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Unser Haus steht für hohe Kaufpreiserlöse  
und eine sichere Abwicklung

25474 Hasloh│Groote Kamp 35│Tel. 04106 / 651314
info@wertplan-nord.de│www.wertplan-nord.de

Vodafone Shop Schnelsen
Frohmestraße 17, 
22457 Hamburg
www.vodafoneshops.info



Vodafone Shop Schnelsen, Frohmestraße 17, 22457 Hamburg
Vodafone Shop Elmshorn, Königstr. 59, 25335 Elmshorn

The future is exciting.

Ready?

Stellenangebot

• Verkäufer/in (Vollzeit/Teilzeit)

Jetzt bewerben unter:
bewerbung@vodafoneshops.info
www.vodafoneshops.info

Mehr Infos unter:

URL: bit.ly/2Sx23eF

Verkaufstalent –
wir suchen Dich
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Pflanzen und Osterdeko Gärtnerei Bronstert Ellerau� FROHE OSTERN !!

Liebe Leserinnen 
und liebe Leser,
unsere Dörfer sind wieder sauber! Sauber, dank der 
Aktion „Sauberes Dorf“ und der vielen freiwilligen Helfer. 
Allein in Bönningstedt waren über 100 Jugendliche dabei, die den 
Dreck anderer Leute weggeräumt haben (siehe Seiten 36/37). Und 
noch ein toller Bönningstedter: Pascal Girardot, der sich um den CO2 
Ausstoß sorgt und uns alle zum Aufforsten einlädt (siehe Seite 19). 
Schon jetzt hat er bei vielen Bürgern Interesse geweckt. Wir werden 
sicher in nächster Zeit noch einiges von ihm hören. Und weil ich groß-
artige Menschen liebe, gleich noch eine Person: Christin Larisch – Sie 
engagiert sich beim Bönningstedter Freiwilligen Forum (BFF) und 
kümmert sich liebevoll um ältere Menschen, die Gesellschaft möchten 
oder vielleicht Hilfe beim Einkaufen benötigen (siehe Seite 20).  Aber 
auch Menschen, von denen wir uns verabschieden mussten (S.27). 
Lore Rohde, die allen als sehr hilfsbereit bekannt und beliebt war und 
dem ehemaligen Schulleiter Volkert Nickelsen. Sie merken schon, vie-
le Persönlichkeiten in dieser Ausgabe. Es sind sicher noch einige in 
diesem Heft, über die wir etwas erzählen könnten. Doch wir haben 
auch noch andere Themen in dieser Ausgabe. Wir berichten über die 
Ausschusssitzungen in den Gemeinden, bei denen es teilweise hoch 
her ging. Immer wieder der Ihlweg in Ellerbek, der Garstedter Weg in 
Hasloh oder die Bebauungspläne in Bönningstedt. All das können Sie 
dieser Ausgabe entnehmen.
Und wenn Sie Fußball mögen, dann seien Sie am Sonntag, den 7. April 
im Stadion, denn dann findet das Heimspiel der Oberliga gegen den 
Eimsbütteler BC statt. Die Mannschaft kann ihr Anfeuern gut gebrau-
chen, denn sie kämpfen um den Abstieg – man glaubt es kaum. Das 
wär doch was – Alle fußballbegeisterten Bönningstedter, Ellerbeker 
und Hasloher stehen hinter der Mannschaft – vielleicht hilft`s. Ich 
würde es mir für die tollen Jungs wünschen. Drücken wir ihnen die 
Daumen!
Ich wünsche Ihnen ein schönes, sonniges Osterfest. Bleiben Sie gesund 
und uns weiterhin treu.
� Ihre Danuta Szczesniewski
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Bald funkeln sie wieder: die Sterne des Sports am Himmel des eh-
renamtlichen Engagements im Geschäftsgebiet der Volksbank 

Pinneberg-Elmshorn.
„Sportvereine leisten jeden Tag einen wichtigen gesellschaftlichen 
Beitrag. Sie sorgen beispielsweise dafür, dass wir gesund und fit 
bleiben, bieten ihren Mitgliedern ein zweites Zuhause und haben für 
alle Wünsche oder Sorgen ein offenes Ohr“ berichtet Uwe Augustin, 
Vorstand der Volksbank Pinneberg-Elmshorn, “Viel zu selten bekom-
men sie dafür die Anerkennung, die sie verdienen. Das wollen wir 
ändern!“ 
Ab dem 01. April 2019 sucht unsere Bank die „Sterne des 
Sports“ 2019. Die „Sterne des Sports“ zeichnen Vereine aus, die 
sich über ihre sportlichen Angebote hinaus in besonderer Weise 
gesellschaftlich engagieren. Mitmachen können alle Sportverei-
ne aus unserer Region. Bewerbungen sind ausschließlich online 
auf der Website www.vb-piel.de/sterne oder unter www.sterne-
des-sports.de möglich.  Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2019. 
Bewerben können sich alle Sportvereine, die unter dem Dach des 
DOSB organisiert sind. Dabei geht es nicht um „höher, schneller, wei-
ter“, sondern um Werte wie Fairness, Toleranz, Verantwortung oder 
Klimaschutz. Im Mittelpunkt stehen das gesellschaftliche Engagement 
der Sportvereine und der Verdienst ihrer ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer. Die eingereichten Konzepte der Sportvereine aus unserer 
Region werden von einer kompetenten Jury ausgewertet.
Der Ortssieger erhält den „Großen Stern des Sports“ in Bronze und 
qualifiziert sich damit gleichzeitig für den Landeswettbewerb zum 
„Großen Stern des Sports“ in Silber.

Wer auch dort die Landesjury überzeugen kann, löst das Ticket zum 
Bundesfinale der „Sterne des Sports“ in Gold 2019. 
Beim Bundesfinale in Berlin werden im jährlichen Wechsel von der 
Bundeskanzlerin oder dem Bundespräsidenten die Finalisten für ihr 
gesellschaftliches Engagement mit dem „Großen Stern des Sports“ 
in Gold ausgezeichnet. 

Entscheidend sind bei der Bewerbung die Kreativität, Innovati-
on und nicht zuletzt der Erfolg der Vereinsangebote. 
Folgende Handlungsfelder stehen für das soziale Engagement 
zur Auswahl: Bildung und Qualifikation, Ehrenamtsförderung, 
Familien, Gesundheit & Prävention, Gleichstellung von Männern 
und Frauen, Integration & Inklusion, Kinder und Jugendliche, 
Klima-, Natur und Umweltschutz, Leistungsmotivation, Senio-
ren und Vereinsmanagement.

Folgende Geldpreise gibt es:
1. Platz 	 € 2.000 zzgl. € 500 von der Volksbank Pinneberg-Elmshorn
2. Platz		  € 2.000
3. Platz 		  € 1.000
4.+5. Platz 	 €    500
6.-10. Platz 	 €    250
ab 11. Platz	 €    100

„Wir freuen uns auf viele unterschiedlichste Bewerbungen“, erzählt 
Bettina Fischer von der Bürgerstiftung, “Und auf die Vorstellung der 
Vereine zur Siegerehrung auf Ortsebene.“
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Heimspiele Oberliga
So. 07.04.19 15:00  
H ./.  Hamburg-Eimsbütteler BC  
Ostermontag,  22.04.19 15:00  
H ./.  TuS Osdorf  
So. 28.04.19 15:00  
H ./.  SC Victoria Hamburg III    

Kreisliga Rugenbergen II
So. 14.04.19 15:00 H ./.  SC Cosmos Wedel 
So. 05.05.19 15:00 H ./.  SuS Waldenau  

Sterne des Sports 2019

„Gutes einfach tun“ –  
Gelder für den Breitensport
Die Volksbank Pinneberg-Elmshorn und die Bürger
stiftung Volksbank Pinneberg-Elmshorn starten ge-
meinsam mit dem Kreissportverband Pinneberg (KSV) 
die „Sterne des Sports“ 2019.  

Karsten Tiedemann, Geschäftsführer Kreissportverband Pinneberg
Uwe Augustin, Vorstand Volksbank Pinneberg-Elmshorn

Bettina Fischer, Bürgerstiftung Volksbank Pinneberg-Elmshorn
und Sönke-Peter Hansen, Vorsitzender Kreissportverband Pinneberg

laden zu „Sterne des Sports“ 2019 ein.

Neues vom SVR
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ANZEIGE

WINAT FLAGSHIP
Am Freibad 4a
T 04106 829 76

WINAT MINI
Bahnhofstraße 12
T 04106 62 50 733

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo-Fr 9 bis 18.30 Uhr • Sa 9 bis 14 Uhr

Q U I C K B O R N

w i n a t m o d e . d e
Fashion-Stores auch in HH Volksdorf & Wedel

199,99
Mantel

49,95
Shirt

auch auf
Instagram

139,95
Jeans

WINAT FASHION CAFÉ
Bahnhofstr. 9 bis 11
T 04106 62 63 623

MULTI-LABEL  FASHION-STORE

Riesen Auswahl ... Shoppen auf 2 Ebenen ... Gr. 34 - 46

Meld Dich an ...

NEWSLETTER

Die Sanierung von Sportstätten wird in diesem Jahr 
mit ca. 18,7 Millionen Euro vom Land gefördert –
mehr als dreimal so viel wie im Vorjahr. 

Davon profitieren nach Angaben des CDU-Landtagsabgeordne-
ten Peter Lehnert auch die Städte Quickborn und Barmstedt, 

sowie die Gemeinden Rellingen und Kummerfeld.
„Ich gehe davon aus, dass die Stadt Barmstedt voraussichtlich 
einen Zuschuss von bis zu 250.000,- Euro für die Sanierung der 
Barmstedter Badewonne bekommt. Weiterhin können sich die 
Gemeinden Rellingen und Kummerfeld voraussichtlich über einen 
Zuschuss von jeweils bis zu 250.000 Euro für den Bau eines Kunst
rasenplatzes freuen. Außerdem bekommt die Stadt Quickborn für 
die Erneuerung der Sportanlage am Schulzentrum Süd und der 
Sportanlage am Ziegenweg voraussichtlich mehr als 110.000 Euro 
Zuschuss, so Lehnert (CDU).
Die deutlich aufgestockten Sanierungsmittel für Sportstätten seien 
Teil des Investitionspakets, um den Sanierungsstau in der öffent-
lichen Infrastruktur in Schleswig-Holstein abzubauen. Mit dem 
Haushalt für das Jahr 2019 habe der Landtag diese zusätzlichen 
wichtigen Mittel für die Sportförderung bewilligt.
„Wir halten unser Wort: Nicht nur bei Landesstraßen, sondern auch 
bei Schulen und Sportstätten werden die Investitionen kräftig er-
höht“, freut sich Lehnert (CDU).

Sportförderung des Landes

Sportstättensanierung:  
Quickborn, Rellingen,  
Barmstedt und Kummerfeld  

AnzeigenschLUSS FÜR DIE Mai-AUSGABE:

15. APRIL
Ein Anruf genügt: (040) 66 874 200 oder  
per E-Mail: anzeigen@dorf-gefluester.com

CDU-Landtagsabgeordneter Peter Lehnert
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KULINARISCHE SONDERANZEIGEN

Hof Bartels Endlich wieder Spargelsaison!

Bei uns erhalten Sie taufrischen Spargel, der gestochen direkt vom Feld  
auf die Ladentheke kommt – frischer geht es nicht.

Wir garantieren Ihnen ein Spitzenprodukt. Spargel wird von uns in verschiedenen  
Sortierungen angeboten, natürlich auf Wunsch auch geschält.

Jeden Sonntag steht unsere Schälmaschine für Sie bereit.

Frischer Spargel ab sofort in Bönningstedt

Montag-Freitag von 09.00-17.00 Uhr  
Samstag und Sonntag von 09.00-14.00 Uhr 

www.hof-bartels.de
Spargelstand Kieler Straße (direkt neben Aldi) | 25474 Bönningstedt

Kellerstr. 136 | 25462 Rellingen | Tel. 04101 – 77 390 88 
info@mediterran-rellingen.de | www.mediterran-rellingen.de

Denken Sie an ihre recht­
zeitige reServierung für:
n  Konfirmation
n �Hochzeit
n �Geburtstagsfeier�
n  Separater�Clubraum�für�60�Personen�
n  Herrliche�Terrasse����
n  Schönes�Ambiente
Mo.–Sa. 17–23 Uhr
Sonn- + Feiertage 12–23 Uhr

an Den OStertagen 
haben wir  

DurchgehenD 
geöffnet!

freuen Sie Sich auf 
traDitiOnelle leckere 

lammgerichte unD  
„verSchieDene  

OSter­Spezialitäten”

AB SOFORT AUCH MONTAGS GEÖFFNET!  
Montag-Freitag von 12.00- 14.30 Uhr und 17.30-22.00 Uhr (Küche) 

Samstag ab 17.30-22.00 Uhr,  
Sonntag 12.00 Uhr-14.30 Uhr und 17.30 Uhr-22.00 Uhr

Montag-Freitag wechselnder Mittagstisch! 

Am Markt 6 · 25474 Bönningstedt  
Telefon 040 57261215 · Mobil 0151 43220590

Einen Lieblingsitaliener braucht jeder! Sie auch?

April-Angebot 
Frischer Spargel in verschiedenen Variationen

und Maischolle

Ellerbeker Str. 27 | 25474 Bönningstedt 
Rugenbergener Straße – Ellerbek

Telefon 040 – 898 042 10 | Mobil 0152 56 700 475
GEÖFFNET: Di.–Fr. 16 – 22 Uhr + Sa./Sonn- + Feiertage 12 – 22 Uhr

RESTAURANT
MONTENEGRO

bei SabinaMediterrane Küche

Das Dorf-Geflüster-Team  
wünscht Ihnen  

ein frohes Osterfest!
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wird 1 Jahr alt! 
 

Wir bedanken uns für den 
offenen Zuspruch und freuen 
uns über weitere Besuche zu 

Kaffee, Kuchen & Frühstück, zu 
Pintxos- & Salsa-Abende!             

pintxos y mas Café & Bar    Holsteiner Chaussee 321    040 507 22 607 
Mo, Mi-Sa 16-23 | So 10-17 | dienstags Ruhetag 

  

1

Heinsens Ellerbek
Speisenwirtschaft & Café

bed & breakfast und Suiten

Gast & Meer GmbH
Hauptstraße 1
25474 Ellerbek

Telefon 04101/3777-0
Fax 04101/3777-29

www.heinsens.de
www.facebook.com / Heinsens

Im Winter ein
Märchen,
im Sommer ein

Traum!

©
D-

G

FRICKE

BI
O-FL

EISCHEREI

Bio-Fleischerei	Fricke	GmbH	|Waldhof	8	|	25474	Ellerbek	
Tel.	04101	780	547	|	www.bioland-frischfleisch.de	|	DE	SH-000	63	EG

Besuchen	Sie	uns	auf	Märkten	
	in	Ihrer	Nähe:	

Schnelsen	Wählingsallee	
Di	8:00-13:00	Uhr	

Ellerbek	Getränkemarkt	Fohsack	
Do	14:00-18:00	Uhr	

Fabrikverkauf	(tel.	Vorbestellung)	in	unserer	
ProdukVonsstäWe	in	Ellerbek

Seit	30	Jahren	beste	
Fleisch-	und	
Wurstwaren.	
Aus	Überzeugung	
Bioland	und	regional.

Schnelsen, Wählingsallee
Di 8.00-13.00 Uhr

In Ellerbek beim Getränkemarkt Fohsack
sind wir wieder ab Do. 02.05.19 für Sie da!

Besuchen Sie gern unseren Fabrikverkauf 
(tel. Vorbestellung) im Waldhof 8

Besuchen Sie uns auf dem Markt  
in Ihrer Nähe

Herzlich willkommen!

… denn in der Küche ist es 
 immer am gemütlichsten!

bei Küche exclusiv · 25474 Bönningstedt · Kieler Straße 32
Tel. 040–556 03 30 · www.kueche-exclusiv.de

Geöffnet jeden Freitag, Samstag und Sonntag von 13 –18 Uhr

Das Café hat  
vom  

19. bis 21. April 
geöffnet!

SPARGEL MIT  
ZITRONENBUTTER UND LACHS

Zutaten:
500 g frischer weißer Wennerstorfer Spargel
500 g Kartoffeln
Ca. 400 g Lachsfilet ( tiefgefroren )
1 Zitrone
150-170 g Butter
Salz, Pfeffer, Zucker

Zubereitung
Spargel schälen und im Salzwasser mit einer Prise Zucker garen.
Kartoffel schälen und ebenfalls im Salzwasser garen.
Zitronenschale abreiben und Zitronensaft auspressen.
Lachsfilet aufgetaut in Würfel schneiden und ca. 2-4 Minuten im 
Salzwasser ziehen lassen.
Butter erhitzen und den Zitronensaft hinzufügen, dann mit etwas 
Salz und Pfeffer abschmecken.
Spargel Kartoffeln und Lachs auf dem Teller anrichten, die 
Zitronenbutter über den Spargel geben und mit Zitronenschale 
garnieren….. FERTIG!

Das Spargelrezept  
der Familie Bartels:



KOPENHAGENER
7+1 ERDBEER-

BeeerigLecker!
TIPP FÜR KOLLSCARDS  
BEI 7 ERDBEERKOPENHAGENERN  
GIBT’S DEN 8. GRATIS

Wir liefern übrigens auch!    www.edekanord-shop.de

EDEKA Appel 
Waldhof 3 · 25474 Ellerbek

EDEKA Appel 
Krupunder Heide 2a · 25462 Rellingen 

——————————————————————————————————————————————————————————————————

———————————————————————————————————————————————————

   Eier aus Quickborn

   Honig aus der 
Lüneburger Heide

   Milchprodukte 
aus Rellingen

   Tee aus Rellingen

   Kaffee aus Hamburg

   Kartoffeln aus Holm

   Geflügel aus 
Neu Wulmstorf

   Fischdelikatessen 
aus Hamburg

   Äpfel aus dem 
Alten Land

   Bier aus Rickling

Und für den Brunch finden Sie bei 
uns viele regionale Produkte wie:

EDEKA Appel wünscht frische Ostern!
———————————————————————————————————

EDEKA-Appel_RegionalOstern2019-190x85mm_Dorfgefluester.indd   1 30.03.19   22:31

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL

Bönningstedt /Quickborn/Ellerbek: 

Die leckeren Erdbeer Kopenhagener sind 

wieder bei der Familienbäckerei Kolls erhält-

lich. Ein feiner zartsplittriger Plunderteig mit 

Butter und einer samtigen weichen Vanille

creme mit frischen Erdbeeren belegt. Da 

schmeckt man den Frühling einfach beeeerig 

gut heraus.

Und wenn Sie während der Aktion bis 31.5.19 

sieben von den Köstlichkeiten kaufen,  

erhalten alle KollsCard Inhaber den achten 

Erdbeerkopenhagener gratis.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Ihr Kolls Team

Rechtzeitig zum Frühling

Erdbeer  
Kopenhagener  
bei Kolls

www.dorfgeflüster-online.de
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Am 22. März bekamen alle interessierten  
Bönningstedter die Gelegenheit,  
sich die umgestalteten Räume in der  
Kita am Mühlenweg anzusehen.

Seit zehn Jahren ist der Kindergarten 
Zwergenhütte im Neubau neben der 

Grundschule ansässig. Zeit zum Feiern, 
aber auch Zeit, mal wieder einige Verände-
rungen vorzunehmen. Seit Januar nutzt die 
Kita zusätzlich einen ehemaligen Raum der 
Grundschule, was zum Umzug einiger Kin-
der innerhalb des Hauses führte. Den Krip-
penbereich für ihre Mäuse- und Igelgruppe 
gestaltete die Zwergenhütte, die durch ei-
nen elterngeführten Verein getragen wird, 
deshalb völlig neu. Die Kleinsten haben nun 
eine Planschlandschaft bekommen und eine 
Hochebene, die sie zum Spielen und Schla-
fen aufsuchen können.

Die neue Hochebene, aus heimischem Holz 
und Schafswolle aus der Lüneburger Heide,  
wurde per Hand hergestellt und gerade eine  

Woche vor dem Frühlingsfest aufgebaut. 
„Wir wollten damit auch eine Verbindung 
zum Naturgarten schaffen“, erklärte Leiterin 
Gabi Rottländer. Das große Außengelände 
wird an zwei Gartentagen pro Jahr auch von 
den Eltern mitgestaltet. So bauten sie kürzlich 
unter professioneller Anleitung eine Schaukel 
auf, und eine Firma erweiterte in den ver-
gangenen Wochen den Sandspielbereich der 
Krippenkinder. 

Doch die Gäste konnten nicht nur die Neue-
rungen bewundern, sondern sich auch über 
alle anderen Gegebenheiten informieren. 
„Wir machen eine offene Arbeit“, beschrieb  
Leiter Kai Oelerich das pädagogische Kon- 

 
 
 
zept der Zwergenhütte. Das bedeutet, dass 
die Kinder die Räume frei wechseln können, 
je nach Interesse. Sie tuschen und filzen im 
Atelier, lesen oder machen Traumreisen im 
Entspannungsraum oder sie spielen im Bau- 
oder Rollenspielraum. Im Bewegungsraum 
wird regelmäßig Kinder-Yoga angeleitet, in 
der Lernwerkstatt können sich die Größeren 
schon spielerisch auf die Schule vorbereiten.

Mittags führt sie der Hunger natürlich in die 
Caféteria im ersten Stock. Dort, wo sonst 110 
Kindergarten- und Hortkinder verköstigt wer-
den, wurden am Tag des Frühlingsfestes die 
Gäste mit Kaffee und Kuchen verwöhnt.
� pn

Offener Nachmittag im Kindergarten

Zwergenhütte  
feierte Frühlingsfest  
und 10. Geburtstag

Gabi Rottländer (links) und Kai Oelerich, beide Kita-Leitung, 
 präsentieren die neue Hochebene.

Besuchen Sie uns in Quickborn
Friedrichsgaber Str. 39
Mo.–Do. 14–18 Uhr  
So. nur nach Vereinbarung

KSW Massivhaus GmbH
Wir bauen schöne Häuser!

Ihr Weg zum eigenen Haus!

 040 /5 93 54 13 - 0
www.ksw-massivhaus.de

Besuchen Sie uns in Bönningstedt
Kieler Straße 111, 25474 Bönningstedt 
Mo.–Do. 14–18 Uhr und So. 13–16 Uhr
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Es war die erste Veranstaltung dieser Art – und die Mühe wurde belohnt:  

80 Gäste nutzten die Gelegenheit, mit den örtlichen Politikern ganz zwanglos ins Gespräch zu kommen.     

Es war die erste Veranstaltung dieser Art 
– und die Mühe wurde belohnt: 80 Gäs-

te nutzten die Gelegenheit, mit den örtli-
chen Politikern ganz zwanglos ins Gespräch 
zu kommen. „Wir werden nun vier kurze 
Impuls-Vorträge rund um das Thema Kinder 
und Jugendliche in Schleswig-Holstein hö-
ren“, kündigte der Fraktions- und Bauaus-
schussvorsitzende Björn Kass an. Musikali-
sche Beiträge lieferte Gitarrist und Sänger 
Sven Reisewitz.
Erster Redner war der CDU-
Landtagsabgeordnete Peter 
Lehnert. „Wir haben ein Pro-
gramm zur Förderung von 
Sportstätten aufgelegt. Das 
Volumen beträgt 18 Millio-
nen Euro“, berichtete er. In der 
Jamaika-Koalition gäbe es im 
Bereich des Sports sehr große 
Schnittmengen – dazu gehöre 
die Förderung von Kunstrasen-
plätzen und andere Sportstätten. „Außer-
dem wollen wir die Schulen besser mit Lehr-
kräften ausstatten, es wird Geld für 1500 
zusätzliche Stellen bereitgestellt“, kündigte 
er an. Allerdings bestehe die Herausforde-
rung darin, geeignete Bewerber für diese 
Stellen zu bekommen. Mit dem neuen Kita-
Gesetz sollen in Zukunft die Beiträge, die 

Eltern bezahlen müssen, gedeckelt werden. 
Als zweites trat Bürgermeister Rolf Lammert 
nach vorn. „Erst mal muss ich sagen: Bön-
ningstedt ist sauber! Mehr als 100 Kinder 
und Jugendliche waren gestern beim Dorf-
putz dabei“, bedankte sich Lammert. Die 
Gemeinde unterstütze finanziell Vereine und 
Verbände, die sich um Kinder- und Jugendar-
beit verdient machten. Es sei wichtig, etwa 
im Sport die Kinder zur Fairness zu erziehen. 
Als weitere wichtige Themen sprach er Ver-

kehr, Bauen und Gewerbe an. 
„Wir wollen einen Verkehrspla-
ner beauftragen, ein Gutachten 
zu erstellen“, stellte er in Aus-
sicht. Der Druck auf die Gemein-
de, Wohnraum zu schaffen, sei 
enorm groß. „Die Gemeinde hat 
selbst fast keine Flächen, wir sind 
auf Gelände angewiesen, die in 
privatem Besitz sind“, erläuterte 
Lammert. Das Vorhaben, das Ge-

werbegebiet Ellerhorst zu erweitern, sei in 
Bearbeitung.
Michael Riethmüller vom Sportverein 
Rugenbergen (SVR) berichtete von der 
Kinder- und Jugendarbeit des Vereins. Die 
meisten seien im Fußball aktiv, aber auch 
Angebote wie Kinderturnen und –tanz, 
Gymnastik und Leichtathletik würden ge-

nutzt. „Der SVR nimmt viel Geld in die Hand, 
um qualifizierte Trainer und moderne Mate-
rialien vorzuhalten“, legte Riethmüller dar. 
Die Eltern bat er, sich zu erkundigen, welche 
Angebote es gäbe und welche gut für ihren 
Nachwuchs passten
Vom Bönningstedter Tennis-Club (BTC) war 
André von Appen als Redner geladen. „Wir 
sind kleiner als der SVR – aber dafür haben 
wir wohl die größte Sonnenterrasse in ganz 
Bönningstedt“, sagte er. Als der Verein 2015 
festgestellt habe, dass lediglich zehn Kinder 
im Verein aktiv seien, sei ein Programm zur 
Förderung der Kinder- und Jugendarbeit auf-
gelegt worden. „Inzwischen haben wir 200 
Mitglieder – und 60 davon sind Kinder und 
Jugendliche“, berichtete er. Insbesonde-
re für Kinder und Familien biete der Verein 
günstige Konditionen an. „Tennis ist kein 
elitärer, teurer Sport mehr – und wir sind 
kein piefiger Club, sondern ein netter Verein, 
den der Sport zusammenhält und der auch 
gerne mal feiert“, erklärte von Appen. 
Im Anschluss an die kurzen Vorträge hatten 
die Besucherinnen und Besucher Gesprächs-
stoff. Auch Martina Niehusen, Leiterin der 
Hasloher und Bönningstedter Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit, stellte sich den Fra-
gen und Anregungen der Gäste. 
� uts

Frühlingsbrunch der Bönningstedter CDU

80 Gäste schmausen und schnacken

André von Appen (links) im Gespräch mit Tim Bunge.

Martina „Tinka“ Niehusen diskutierte  
mit Arne Hansen.

Wo drückt der Schuh? Bürgermeister Rolf Lammert  
will es aus erster Hand wissen.

Michael Riethmüller stellte die Arbeit  
des SV Rugenbergen vor.

Peter Lehnert (Mitte) nutzte  
die Gelegenheit zum Austausch.

Sven Reisewitz unterhielt die Besucher  
mit Balladen aktueller Künstler. 

Björn Kass und Tim Bunge 
klönten bei einer Tasse Kaffee.

„Von den 1100 
Mitgliedern des 

Vereins sind 
mehr als  

50 Prozent 
Kinder und 

Jugendliche“, 
sagte Michael 
Riethmüller.

BÖNNINGSTEDT



Drümmer & Zarnowski GbR
Grellfeldtwiete 1B
25474 Bönningstedt
Tel.: 040/5567726
E-Mail: autoservice1a@t-online.de

Kompetenz aus 1a Meisterhand!

WIR
können
das!
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Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der 
richtige Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Andreas Pannek
Generalvertretung der Allianz
Ellerbeker Str. 2
25474 Bönningstedt

andreas.pannek@allianz.de
www.allianz-pannek.de

Tel. 0 40.5 70 55 55
Fax 0 40.5 70 26 58
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Markus Drümmer und Frank Zarnowski haben sich schnell einen Namen als kompetente, faire und freundliche 

Werkstatt gemacht. Ihr neuer Mitarbeiter bringt Erfahrungen im Bereich Elektrofahrzeuge mit.

Als Frank Zarnowski und Markus 
Drümmer vor fünf Jahren die Auto-

werkstatt ihres Vorgängers Rolf Holz über-
nahmen, wussten sie noch nicht genau, was 
sie in der Grellfeldtwiete erwartet. „Wir 
hätten nicht gedacht, dass wir so einen star-
ken Zuspruch bekommen“, sagt Kfz-Meister 
Drümmer. Schon nach ein paar Monaten 
konnten sie sich über viele Neukunden aus 
Bönningstedt und den umliegenden Ge-
meinden freuen. „Wir möchten uns bei un-
seren Kunden bedanken für ihre Treue und 
ihr Vertrauen“, sagt Zarnowski.
Beide Kfz-Mechaniker können auf eine über 
30-jährige Berufserfahrung zurückblicken, 
die häufig mehr Wert ist als ihr hochmoder-
ner Diagnosetester. Noch bevor das Fehler-
auslesegerät zum Einsatz kommt, schließen 
die beiden Werkstattinhaber manchmal 
Wetten ab, an welchem kaputten Teil das 

Fahrzeug krankt. Einer von beiden behält 
meistens recht.
„Wir leben und lieben unseren Job“, sagt 
Zarnowski. Wenn die Männer morgens in 
die Werkstatt kommen, stehen Reparaturen 
aller Art auf dem Programm, von der Ach-
se bis zum Zahnriemen. Viele Hauptunter-
suchungen müssen durchgeführt werden. 
Und zurzeit nehmen die Kunden gern den 
kostenlosen Frühjahrscheck in Anspruch, bei 
dem sie nur die anfallenden Materialkosten 
bezahlen müssen, wie Motoröl, Servolen-
kungsflüssigkeit oder defekte Schläuche. 
„Mit unserem Sommerurlaubscheck haben 
wir schon einigen die Ferien gerettet“, be-
merkt Drümmer. „Wenn wir zum Beispiel 
festgestellt haben, dass die Bremsen nicht 
richtig funktionieren.“  
Generell benutzt die Werkstatt bei Ersatz-
teilen nur Markenprodukte, bei denen die 

Qualität stimmt. Sie ist Bosch-Modulpartner 
und der Werkstatt-Kette 1a Autoservice an-
geschlossen, was häufige Schulungen in al-
len Bereichen mit sich bringt.
Um Terminengpässe zu vermeiden und auch 
weiterhin einen schnellen Service bieten zu 
können, hat sich das Zweierteam Verstär-
kung geholt. Pascal Wohlmacher ist seit Feb-
ruar dabei. Der Kfz-Mechatroniker hat einen 
Hochvolt-Technikerschein und darf des-
halb an Hybrid- und Elektroautos arbeiten.  
Somit erweitert die Werkstatt nicht nur ihre 
Kapazitäten, sondern auch ihre Kompeten-
zen. „Wir wollen versuchen, in Zukunft auch 
die Elektromobilität mit abzubilden“, sagt 
Drümmer. Auf bestimmte Automarken ist 
die Werkstatt dabei nach wie vor nicht fest
gelegt. Noch ein Tipp: Rechtzeitig an einen 
Termin für den Sommerreifenwechsel den-
ken.� pn

Bönningstedt

Zuwachs bei  
„Die Autowerkstatt“

Fünfjähriges 
Jubiläum  
und Team- 
Verstärkung

Anzeigen-Sonderveröffentlichung



Wenn es um Brandschutz in öffentlichen Gebäuden in unserer Region ging, dann war in vielen Fällen Peter Janell 

maßgeblich daran beteiligt. Jetzt verabschiedet sich der 72-jährige Ellerbeker aus dem Berufsleben.       

Die Liste der Gebäude, für die der 
diplomierte Bauingenieur im näheren 

Umfeld beauftragt wurde, umfasst viele be-
kannte Namen: die Hermann-Löns-Schule 
und Kita in Ellerbek Anfang der 2000er-
Jahre, das Schulzentrum in Egenbüttel, die 
Grundschule in Bönningstedt und die dorti-
ge Gemeinschaftsschule Rugenbergen, auch 
das Rathaus in Halstenbek. In den zurück-
liegenden 21 Jahren beriet Peter Janell rund 
um den Brandschutz, schrieb Konzepte und 
setzte Maßnahmen um. Teilweise übernahm 
er die Bauleitung oder begleitende Bau-
betreuung für Objekte. Nun ist sein letzter 
Auftrag abgeschlossen; Janell beendet sei-
ne Berufstätigkeit. „Aus gesundheitlichen 
Gründen habe ich die Reißleine gezogen“, 
sagt er im Gespräch mit dem Dorf-Geflüster. 
„Ich hätte gern noch weitergearbeitet, weil 
es mir Spaß gemacht hat.“
Nach ersten Jahren als Mitarbeiter eines 
Ingenieurbüros, zuständig für allgemeine 
Bauaufgaben und Asbestsanierung, speziali-
sierte sich Janell später auf den Brandschutz. 
1998 machte er sich selbstständig. Sein Kon-
zept: Untersuchungen machen, um zu ermit-
teln, wo die Mängel im Brandschutz liegen 
und die richtigen Maßnahmen entwickeln. 
„Als Vorbereitung auf die Selbstständigkeit 
habe ich ein Existenzgründungsseminar in 
Hamburg besucht und einen Businessplan 

erstellt. Danach musste ich erst einmal Klin-
ken putzen, weil ich unbekannt war.“ Das 
hat erste Erfolge gebracht. „Wenn man erst 
einmal drin ist und seine Arbeit gut macht, 
kommen weitere Aufträge.“ So war Janell 
neun Jahre lang für das Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf tätig. Auch in Roten-
burg/Wümme, Bremervörde und Zeven war 
er mehrere Jahre für Schulen und gemeindli-
che Versammlungsstätten im Einsatz.
Meist handelte es sich um Umbauten, Er-
weiterungen und Modernisierungen, für die 
Bauherren den selbstständig tätigen Brand-
schutzexperten hinzuzogen. Eher selten 
waren es dagegen große Neubauten. Ein 
Prestigeobjekt sei für ihn das Brandschutz-
konzept für den Lagerhallen-Neubau an der 
Goosmoortwiete in Bönningstedt gewesen, 
nachdem 2011 die damalige Lagerhalle in-
klusive Kartbahn aufgrund fahrlässigen Um-
gangs mit brandfördernden Stoffen komplett 
abgebrannt war. „Es hat mich auch stolz ge-
macht, den eigenen Firmennamen auf dem 
großen Bauschild zu lesen.“
Dabei war es für den Brandschutzexperten 
immer wichtige Pflicht, sich über Verän-
derungen der Grundlagen im Brandschutz 
auf dem Laufenden zu halten. „Früher gab 
es zum Beispiel keine Vorschriften für den 
Brandschutz in Kinderkrippen, da wurde 
die für Schulbau-Richtlinie hinzugezogen“, 

berichtete er. Heute gebe es extra Richt
linien für Kindergärten und -krippen. Vieles 
sei heute durchdachter und es gebe mehr 
Materialien und Anleitungen zu bestimmten 
Fragestellungen.
Es sei auch gut, dass die Kontrollen rund um 
den Brandschutz heute schärfer sind. „In 
den Ämtern prüfen Brandschutzsachverstän-
dige heute sämtliche Projekte. Auch die Kon-
zepte von Brandschutzexperten wie mir wer-
den im Nachgang von Prüfsachverständigen 
noch einmal geprüft.“ Sein Wunsch für den 
künftigen Brandschutz: „Es sollte noch Un-
tersuchungen von Fachleuten geben. Denn 
jeder, der einen Auftrag für Untersuchungen 
stellt, muss auch Sorge tragen, dass bekann-
te Mängel beseitig werden. Dazu ist der Auf-
traggeber dann verpflichtet. Ohne Untersu-
chung denkt man möglicherweise, dass alles 
in Ordnung ist.“
Doch das werden nun Themen für andere Ex-
perten sein. Peter Janell will zusammen mit 
seiner Frau Sylvia nun vieles nachholen, was 
in der Selbstständigkeit zu kurz gekommen 
ist: zum Beispiel spontan reisen, ohne sich 
vom Urlaubsort aus um laufende Aufträge 
kümmern zu müssen. Und mehr Zeit mit der 
Familie verbringen – seine beiden Töchter 
haben bereits eigene Kinder, der jüngste En-
kel ist vor sechs Wochen auf die Welt gekom-
men.  � tk

Ellerbeker geht in den Ruhestand

Passion für den  
Brandschutz

Peter Janell wird künftig auch ganz spontan auf Reisen gehen können

Dipl.-Ing. Kerstin Lott
Am Markt 10
25474 Bönningstedt
fon: 040 - 50 72 44 00
info@vermessung-lott.de                                www.vermessung-lott.de

Moordamm 2
25474 Ellerbek

Tel: 04101-770 353 
Fax: 04101-770 351

info@medicare-pflege.com
www.medicare-pflege.com
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Eine besondere Idee hat sich Ellerbeks 
Bürgermeister Günther Hildebrand 

für die Feier seines 70. Geburtstags 
ausgedacht: Anstelle von Geschenken 
wünschte er sich von seinen Gästen Spen-
den für die Jugendarbeit im Dorf. Dieser 
Bitte kamen die Besucherinnen und Besu-
cher gern nach.
In seiner Laudation blickte Heiner Garg, 
stellvertretender Ministerpräsident und 
Minister für Soziales, Gesundheit, Jugend, 
Familie und Senioren sowie Landesvor-
sitzender der FDP, auf die gemeinsamen 
Jahre, die er und Hildebrand im Kieler 
Landtag verbracht haben, zurück. „Wir 
kamen beide im Jahr 2000 in den Land-
tag und arbeiteten dort zwölf Jahre lang 
intensiv zusammen“, berichtete Garg, be-

vor er lockere Anekdoten aus dieser Zeit 
zum Besten gab.
Eine besondere Geschichte steuerte auch 
der Jubilar bei: Die Sache mit dem Hund 
und der Straßenlaterne. „Im November 
2011 haben wir die Straßenbeleuchtung 
auf LED-Lampen umgestellt“, erklärte 
Hildebrand. Auch im Hermann-Reumann-
Weg, einem beliebten Spazierweg, seien 
die Lampen erneuert worden. Als eine 
Hamburgerin mit ihrem Hund dort unter-
wegs gewesen sei, habe der Hund das 
Bein gehoben, um die Laterne zu markie-
ren. „Er rannte danach panisch los – er 
hatte einen Stromschlag bekommen“, so 
Hildebrand weiter. Zum Glück habe das 
Tier überlebt. Er selbst habe in Kiel alles 
stehen und liegen lassen und in Eller-

bek eine Krisensitzung einberufen: „Wir 
wussten ja nicht, ob auch noch andere 
Laternen betroffen waren – immerhin 
hatten wir 281 Stück ausgetauscht!“ So 
sei es gekommen, dass mehrere Nächte 
lang Ellerbek im Dunkeln lag. „Der Fehler 
wurde dann gefunden: Die Isolierung im 
Lampenkörper war defekt, deshalb stand 
der Mast unter Strom“, erläuterte der 
Bürgermeister. Sicherheitshalber seien 
alle Masten überprüft und anschließend 
mit einem Zertifikat versehen worden. Bei 
der Hundehalterin habe er sich mit Blu-
men und bei Hund Rocky mit Würstchen 
entschuldigt. „Diese Geschichte werde 
ich nie vergessen“, sagte Hildebrand und 
lachte.
� uts

Geburtstagsfeier in Ellerbek

Bürgermeister  
sammelt Spenden  
für die Jugendarbeit

von links: Steffen Jahn (SPD) , Torsten Weigelt (FDP)   
und Heinz-Martin Timm (CDU) wirkten mit in der Tina-Turner-Show

Gute Stimmung bei der GeburtstagsfeierRegine und Günther Hildebrand mit Familie

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Dipl.Wi.-Ing. (FH) Teichert
Hauptstraße 51, 25462 Rellingen

t 04101 - 80 50 800 

www.ISOTEC-Teichert.deDrehbahn 9 | 20354 Hamburg | Telefon 040 – 3551 520  
mail@hinners.de | www.brueggemann-hinners.de 

Brüggemann & Hinners

Pa r t n e r s ch a f t s g e s e l l s ch a f t   m b B
n n n z  R e c h t s a n w ä l t e  z

Ihre kompetenten Partner 
aus Ellerbek

n  Mietrecht /  
Immobilienrecht

n Wirtschaftrecht
n Vertragsrecht
n  Bußgeldsachen /  

Verkehrsunfälle
Stefan Hinners Martina Hinners
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Der Bau des Schulradwegs Ihlweg/Rugenbergener Mühlenweg verzögert sich. Um den Druck  
aus dem Projekt zu nehmen, dessen Umsetzung Ellerbeker Eltern massiv fordern, diskutieren  
die Gemeindevertreter eine vorrübergehende Sperrung des Ihlwegs für den Durchgangsverkehr.      

Anfang des Jahres waren die Mitglieder 
des Bau- und Umweltausschusses in 

Ellerbek guter Dinge, dass der seit mehre-
ren Schülergenerationen erwartete Schul-
radweg in diesem Jahr errichtet werden 
könne. Jetzt zeichnet sich ab: Einen schnel-
len Baubeginn wird es nicht geben. Die für 
Februar geplante Projektausschreibung für 
die Vergabe der Bauarbeiten musste die Ge-
meinde vorerst aussetzen. Es fehlt die natur-
schutzrechtliche Genehmigung. „Die Untere 
Naturschutzbehörde des Kreises hat festge-
stellt, dass neben der 2011 erteilten wasser-
rechtlichen Genehmigung nun weitere Un-
tersuchungen durchgeführt werden müssen, 
zum Beispiel für Biotopmaßnahmen“, er-
läuterte Bürgermeister Günther Hildebrand 
(FDP) den Sachstand in der jüngsten Aus-
schusssitzung. Die Untersuchungen seien 
bereits in Auftrag gegeben, die Gemeinde 
müsse jedoch die Ergebnisse abwarten, bis 
die Ausschreibung erfolgen könne. 
Um den Forderungen der Ellerbeker Eltern 
nach einem sicheren Schul- und Radweg 
für ihre Kinder nachzukommen, brachte die 
FDP-Fraktion der Gemeinde als schnelle 
Übergangslösung einen Antrag auf Umwid-
mung des Ihlwegs in eine Fahrradstraße in 
die Ausschusssitzung ein. „Ein Denkmodell 
ist es, den Ihlweg bis Moratzentwiete für 
den Pkw-Durchgangsverkehr zu sperren. Die 
Sperrung der Straße könne mit einer Beschil-
derung oder Schranken erfolgen, sodass die 
landwirtschaftlichen Betriebe ihre Äcker zur 

Bewirtschaftung erreichen können. „Dann 
hätten die Schüler, Spaziergänger und Rad-
fahrer den Weg für sich“, sagte Hildebrand. 
„Die Möglichkeit, mit dem Pkw zur Schule zu 
kommen, würde über Kellerstraße und Pinne-
berger Straße verlaufen und ausdrücklich nicht 
über Burstah. Von der anderen Seite wäre die 
Schule über Achter de Höf zu erreichen“, sagte 
Hildebrand. Das bedeute Fahrzeitverlängerung 
um zwei, drei Minuten, aber ein großes Plus 
für mehr Sicherheit auf der ganzen Straßen-
länge im Ihlweg.
Steffen Jahn (SPD) befürwortete, diese „nicht 
so neue Idee“ für eine gewisse Zeit – zum Bei-
spiel drei bis sechs Monate – auszuprobieren 
und gleichzeitig das Genehmigungsverfahren 
für den Bau des Radweges fortzuführen. Er 
wies darauf hin, dass es auf den Ausweich-
strecken ein erhöhtes Verkehrsaufkommen 
geben werde, dass die Gemeinde im Blick 
haben müsse. Kirstin Weisner (CDU) äußerte 
ebenfalls Bedenken bezüglich der viel befah-
renen Straße Achter de Höf, in der schon jetzt 
Tempo 30 häufig missachtet werde. 
Um verlässliche Daten zu bekommen, wie 
hoch das Verkehrsaufkommen an der Schule 
ist, hat die Gemeinde Höhe Moratzentwiete 
eine Geschwindigkeitstafel aufgestellt, die 
auch die Zahl der Fahrten ermitteln. 
In der Gemeindevertretungssitzung Ende 
März brachten Ellerbeker Bürgerinnen und 
Bürger erhebliche Bedenken gegen die Sper-
rung des Ihlwegs vor. „Um ein Problem zu 
lösen, werden zwei neue geschaffen“, so 

Stephan Sense, „die Verkehrsflüsse verla-
gern sich in Straßen, in denen ebenfalls viele 
Kinder wohnen“. Weitere Betroffene gaben 
zu bedenken: Gerade Achter de Höf würde 
eine zusätzliche Verkehrsbelastung neue 
Gefahrenpunkte für Schulkinder schaffen, da 
ein Teil der Straße nur einen sehr schmalen, 
unebenen Bürgersteig habe. Im Namen vie-
ler Anwohner der Straße Burstah, durch die 
täglich 280 Fahrzeuge fahren, sprach Jessica 
Voss vor. Sie appellierte an die Politiker, es 
mögen sich alle beteiligten Vertreter in der 
Gemeinde und im Kreis mit der Situation vor 
Ort beschäftigen und gemeinsam ein Kon-
zept für den Ihlweg und die umliegenden 
Straßen erarbeiten. Ihr Vorschlag für einen 
Lösungsansatz: etwa eine Einbahnstraßenre-
gelung und Tempo 30 für den Ihlweg sowie 
Einschränkung des Lieferverkehrs. Bianca 
Stiller-Hoppe, betroffene Mutter, wies darauf 
hin, eine Nutzung des Ihlwegs als offiziellen 
Schulweg hätte zur Folge, dass mit entspre-
chenden Kosten ausreichende Beleuchtung 
installiert werden müsse. Sie sprach sich da-
für aus, das Projekt Radweg voranzutreiben.
Bürgermeister Günther Hildebrand (FDP) 
stellte klar, dass die Umwidmung als Über-
gangslösung erörtert werde, die geprüft 
werden müsse. Es sei ein Ortstermin mit 
Experten vom Verkehrsamt des Kreises ge-
plant. „Den Bau des Schulradwegs verfolgt 
die Gemeinde weiter.“ 

� tk

Bau- und Umweltausschuss Ellerbek

Übergangsweise 
Sperrung des Ihlwegs 
für den Pkw-Verkehr  
im Gespräch
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Die Verschmutzung der Harbig-Halle durch die Ver-

wendung von Kunstharz im Handballsport ist Dauer-

diskussionsthema zwischen der Gemeinde und dem 

TSV Ellerbek. Angesichts des derzeitigen schlechten 

Zustands der Halle fordern die Ellerbeker Politiker 

in der jüngsten Ausschusssitzung Bau/Umwelt und 

Schule vehement eine Lösung.

2017 wurde der Bodenbelag in der Harbig-Halle er-
neuert. Seitdem ist die Reinigung des Boden-

belags ein Dauerärgernis in der Gemeinde. Große Probleme verur-
sacht vor allem die bei Handballern beliebte Backe, ein Haftmittel 
aus Harz, das eine bessere Griffigkeit beim Spiel ermöglichen soll. 
Es stellte sich heraus, dass sich diese nicht wasserlösliche Backe 
nicht mit zugelassenen Reinigungsmitteln, sondern nur mit spezi-
ellen Lösemitteln vom neuen Hallenboden entfernen lässt. Wie der 
Vorsitzende des Schulausschusses Thorsten Eckmann (SDP) berich-
tete, führe er Gespräche mit den Vorstandsmitgliedern der TSV-
Handballabteilung und habe deutlich zu verstehen gegeben, dass 
ein Verbot der Backe drohe, wenn es keine andere Lösung gäbe. 
„Die Handballabteilung hat zwar angeboten, die Mehrkosten für 
die Mehrreinigung zu tragen“, so Eckmann, „das Problem ist wei-
terhin das verwendete Mittel.“ Nach einer mehrtägigen Grundrei-
nigung im Januar habe der Hallenboden perfekt ausgesehen. Das 
sei inzwischen deutlich anders. „Die Gemeinde möchte vom Her-
steller des Bodens die Gewähr haben, dass man das Reinigungs-
mittel öfter einsetzen darf – mindestens vierteiljährlich, besser 
monatlich“, so Eckmann.
Ein Ergebnis der Gespräche sei, dass der TSV derzeit Schilder mit 
Handlungsanweisungen vorbereite, die für Ellerbeker wie auswär-
tige Handballer gelten sollen: Backe-Bälle müssen demnach noch 
in der Halle in gesonderte Säcke verpackt werden und dürfen nicht 
mehr in die Umkleidekabinen mitgenommen werden – da sich 
auch dort überall Reste des Haftmittels wiederfinden. Darüber 
hinaus wurde beim Bodenhersteller eine Garantieerklärung bezüg-
lich der zu verwendenden Mittel und der Häufigkeit der Reinigung 
angefordert. Die schriftliche Stellungnahme steht derzeit noch aus.
� tk

Harbig-Halle

Lässt sich ein Backe-
Verbot verhindern?

pro m2

9,90 €

pro m2

16,90 €

Weitere Leistungen!
• Scheren, spannen, klopfen • Geruchsneutralisierung
• Reparieren und restaurieren
• Wasser- & Brandschädenbeseitigung
• Spezial Fleckenentfernung • Imprägnierung
•  Mottenschutz und Mottenbehandlung

Filiale Schnelsen
Holsteiner Chaussee 267
22457 Hamburg
040 / 530 57 800

Wäsche Standard
• Handwäsche
•  ohne Rückfettung und Imprägnierung
• Selbstbringer und Selbstabholer

Wäsche Premium
• Handwäsche
•  inkl. Rückfettung und Imprägnierung
•  inkl. Abhol- und Bringservice
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 HASLOH 

24. April – Mittwoch
19.30 Uhr | Sozialausschusssitzung |
Dörphus

30. April – Dienstag |
ab 19.30 Uhr | Tanz in den Mai |
SPD Hasloh | Saal Landhaus Schaden-
dorf, Kieler Str. |

 ELLERBEK 

10. April – Mittwoch
16.00-19.30 Uhr | Blutspenden | DRK |
Feuerwache

13. April – Samstag
Altkleidersammlung | DRK |

18. April – Gründonnerstag
19.00 Uhr | Gemeinsamer Gottesdienst 
mit Feierabendmahl |
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche |

19. April – Karfreitag
10.00 Uhr | Gottesdienst |
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche |

19. April – Karfreitag
11.00 Uhr | Gottesdienst |
Friedenskirche

20. April – Samstag
18.00 Uhr | Osterfeuer |
Heimatverein | Rellinger Weg |

21. April – Ostersonntag
05.30 Uhr | Frühgottesdienst mit 
Osterfrühstück |
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche |

21. April – Ostersonntag
09.30 Uhr | Osterfrühstück |
Friedenskirche |

21. April – Ostersonntag
10.00 Uhr | Ostergottesdienst |
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche |

28. April – Sonntag
18.00 Uhr | Abendgottesdienst  
„aufatmen“ |
Friedenskirche

30. April – Dienstag
Mai-Begrüßungsevent | TC Ellerbek |
Dubenhorst 7

 BÖNNINGSTEDT 

18. April – Donnerstag
19.00 Uhr | Café International |
Für Hiesige und Dortige, Junge und Alte, 
Frauen und Männer, Geflüchtete und 
Unterstützerinnen ... miteinander reden, 
essen, klönen.
Simon-Petrus-Kirche

19. April – Karfreitag
11.15 Uhr | Gottesdienst |
Simon-Petrus-Kirche

21. April – Ostersonntag
11.15 Uhr | Ostergottesdienst |
Simon-Petrus-Kirche

22. April – Ostermontag
11.15 Uhr | Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Tauferinnerung |
Simon-Petrus-Kirche

24. April – Mittwoch
16.30 Uhr | Vortrag „Von den Anden 
bis zu den Galapagos Inseln“ | 
von Anke und Michael Riethmüller | 
Sitzungssaal Altes Amtsgebäude |  
Ellerbeker Str. 20 | Seniorenbeirat |  
Eintritt frei |

27. April – Samstag
10.00-13.00 Uhr | Kinderkleidermarkt |
(ab 9.30 Uhr Vorverkauf für Schwan-
gere)
Turnhalle der Grundschule | Kieler Str. 
124 |

30. April – Dienstag
ab 20.00 Uhr | Tanz in den Mai |
Tanzmusik und Partyhits der letzten 50 
Jahre |
Eintritt: 10,00 Euro |
Kartenreservierung: info@partyspeicher.de
Partyspeicher GRAMMY, Kieler Str. 128,

SCHNELSEN

Pintxos Bar – 
Holsteiner Chaussee 321
Montags: 01. April, 08. April,  
15. April und 29. April  
Salsa-Abend |
Beschwingt Salsa tanzen in kleiner Café 
Bar mit ausgewählten spanischen Weinen 
und leckeren Kleinigkeiten

Freizeitcentrum Schnelsen 

07. April – Sonntag
18.00-19.30 Forum Schnelsen
Stadtteilpolitik zum Mitmachen und 
Mitgestalten!
Eintritt: frei

09. April – Dienstag
15.30 Uhr | Modenschau für Senioren |
Eintritt inkl. Kaffee + Kuchen.
Eintritt: € 4,00

14. April - Sonntag
10.00-17.00 Uhr | Schnelsener Oster-
markt | Eintritt frei

16. April – Dienstag
16.00 Uhr | Figurentheater Neumond – 
Albin und Lila |
Ab 4 Jahren | Eintritt: € 5,00

23. April – Dienstag
20.00 Uhr | Landgang mit Grischek + 
Winkelmann |
Das Landgang-Duo präsentiert einen un-
vergesslichen Abend mit einer Mischung 
aus Lesung und Gesang, Gitarre und 
Akkordeon |
Eintritt: 12,00 Euro

27. April – Samstag
18.00 Uhr | Sri-lankisches Neujahrsfest 
| Traditioneller Tanz mit Sulakshi und 
Live-Musik mit der Prabath Cool Running 
Band. Mit asiatischem Büfett und einer 
Teebar uvm |
Anmeldung: viharahamburg@yahoo.de |
Eintritt: € 20,00 inkl. Essen |
Kinder unter 12 Jahren frei

30. April – Dienstag
18.00-21.00 Uhr | Tanz in den Mai | 
BAD – Best Ager Danceparty Ü60 |
Musik aus den 60ziger, 70ziger & 80ziger 
Jahren | Eintritt: € 6,00

Hermann-Löns-Schule
Grundschule

Einladung zum  
„Schulzauber‟
Liebe zukünftige Erstklässler,

wir möchten dich gemeinsam mit deinen 
Eltern sehr herzlich zu unserem OGTS-Fest 
„Schulzauber“ am 

Freitag, den 03. Mai 2019  
um 16:00 Uhr 
an der Hermann-Löns-Schule einladen.
Das Fest wird in der Harbig Halle mit 
einer Begrüßungsveranstaltung und 

einem Überraschungsgast beginnen. An-
schließend werden auf dem Schulgelände 
verschiedene Spiele und Aktionen für die 
Kinder angeboten.
 

Für das gemütliche Beisammensein wird 
es Sitzgelegenheiten geben und ein Buffet 
wird aufgebaut sein. Über eine Kleinigkeit 
für das gemeinsame Buffet würden wir 
uns sehr freuen.  

(Bitte auf Mayonnaise und Sahne ver-
zichten!)

Da wir „Zukunftsschule“ sind und beson-
ders auf unsere Umwelt achten wollen, 
möchten wir Sie bitten, 
eigenes Geschirr und Besteck sowie 
eigene Becher mitzubringen. 

Vielen Dank!
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Uhrzeit	 Veranstaltungsart	 Ort
16:00 Uhr-16:30 Uhr	 Begrüßungsveranstaltung
	 Theaterstück
	 Tanz
	 Danksagung und Ehrung	 Harbig Halle
16:30 Uhr -17:15 Uhr	 Überraschungsgast (Show)	 Harbig Halle
17:15 Uhr-18:45 Uhr	 Spiel und Spaß auf dem Schulgelände	 Schulhof, Sportplatz
ab 18:45 Uhr	 Gemeinsames Aufräumen und Ende der Veranstaltung	 Schulhof, Sportplatz
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M a u r e r m e i s t e r
Maurer-, Verputz-, Fliesenarbeiten, Reparaturen.

Alles aus einer Hand.
 Tel.  0175 7930859

22457 Hamburg · Oldesloer Straße 15 
Telefon 040 - 550 35 99

www.hoeft-rechtsanwaelte.de

H Ö F T | Rechtsanwälte

Dr. Hinrich Höft Anja Höft
Fachanwalt  Rechtsanwältin
für Verkehrsrecht

•  Verkehrsrecht
•  Arbeitsrecht

©
D-

G

WICHERT Die Sachverständigen GmbH
KFZ-SACHVERSTÄNDIGEN-BÜRO 

Kieler Str. 50 · 25474 Bönningstedt · Telefon: 040 / 556 80 11
info@wichert-sv.de www.wichert-sv.de

3 SCHADENGuTACHTEN 3 FAHRZEuGBEwERTuNGEN 

 SOFORT-HILFE NACH UNFALL: 
 040 / 556 80 11 

©
D-

G

Feiern im Speicher

Partyspeicher GRAMMY, Kieler Straße 128 | 25474 Bönningstedt 
Tel. +49/40/55 69 33 30 | Fax: +49/40/5594436

www.partyspeicher.de | info@partyspeicher.de

Tanzmusik und Partyhits der letzten 50 Jahre 

30. April 2019 „Tanz in den Mai“ 
ab 20.00 Uhr 

(Kartenreservierung:  info@partyspeicher.de) Eintritt:  

10,- Euro

Hallo liebe Handballfreunde,

wir sind auf der Suche nach Mädchen, die Lust haben auf HAND-
BALL in Ellerbek!
Wir suchen Mädels der Jahrgänge 2004/2005 für den Neuaufbau 
einer wC Jugend.
Wir sind eine reine Mädchenmannschaft, die nach Verstärkung 
sucht! 
Egal, ob du den Handball schon einmal in der Hand hattest oder 
neu am Ball bist! Wir trainieren zweimal wöchentlich und würden 
uns über deinen Besuch freuen!
Für weitere Fragen kontaktiert Lena gerne unter folgender Rufnum-
mer: 0176/32623545.
Ansprechpartner: Melanie Röwer, Lena Thürich

Traininingszeiten: Dienstag, 17.45 - 19.15 Uhr,  
Mittwoch, 16.00 - 17.30 Uhr,  Harbig-Halle

Team: Simran Sohal, Andela Jurakic, Johanna Jakubzig, 
Lina Stubbe, Hannah Brümmer, Jana Ketseridis, Natalia Stasiolek

Handball – TSV Ellerbek

1. weibliche C-Jugend sucht Mädels

Party vor der Harbig Halle – 
Die Mädels der C-Jugend feiern ihr Saisonabschlusstraining
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Bei Kaffee und Kuchen amüsierten sich 
die Bewohner und die Mitarbeiter des 

Fasanenhof´s beim jährlichen Faschingsfest. 
Natürlich wurde auch getanzt und die tradi-
tionelle Polonäse schlängelte sich zur Freu-
de der Bewohner durch den ganzen Fest-

saal. Nach einer kleinen Tanzpause brachte 
der Entertainer Dietmar Peitzmeier sein Pu-
blikum mit einigen Karnevalsgedichten zum 
Lachen. Ein gelungener Nachmittag, der viel 
zu schnell zu Ende ging. 
� ds

Fasching im Fasanenhof

Gesang – Gedichte und Polonäse
Kultmusiker Dietmar Peitzmeier heizte wieder richtig ein.  

Seine bekannten Lieder wurden eifrig mitgesungen. 

Graf-Otto-Weg 4. 22457 Hamburg-Schnelsen.  
Tel. 040/550 73 71. Fax 040/550 77 08. www.hamer-sanitaer.de.

Die Firma Günther Hamer GmbH ist Ihr kompetenter Partner für Ihr Haus.
Und das seit 1965.

Sanitär. Heizung. Klempner- und Dachtechnik.
Neubau. Sanierung. Reparatur und Wartung.

Wir verbinden neueste Technologien mit traditioneller Handwerkskunst.
Ihre Ansprüche sind unser Ansporn!

INDUSTRIE

DIENSTLEISTUNG

HYPKO

Brand-�&�Wasserschadensanierung Schimmelbeseitigung
Gebäudereinigung Abbrucharbeiten Bauschuttbeseitigung
Montage�von�Industrie-Produkten Handel

Weitere�Informationen�unter www.idh-hypko.de

•
• •

•

Brand- & Wasserschadensanierung • Schimmelbeseitigung
Gebäudereinigung • Abbrucharbeiten • Bauschuttbeseitigung
Montage von Industrie-Produkten • Handel

Burstah 55 • 25474 Ellerbek • Tel. 0 41 01 – 33 941 • Fax 0 41 01 – 555 798 
Mobil 0177 – 255 93 03 • eMail: idh@gmx.de • www.idh-hypko.de
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Moordamm 2, 25474 Ellerbek
Telefon 04101 333 56  www.wiechers-jahn.de

R E C H T S A N W Ä L T E  &  N O T A R I N

W I E C H E R S - J A H N
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Fasanenhof

Privates Alten- und Pflegeheim ∙ Lippe/Gehring
25474 Bönningstedt ∙ Dammfelder Weg 1

Tel. 040 – 556 94 00 ∙ www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gepflegtes Zuhause mit familiärer 
 Atmosphäre. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestal-
ten, wie Sie es wünschen. Wir bieten Wohnpflege, Urlaubs- 
und Kurzzeitpflege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie 
sich gerne vor Ort beraten.

Urlaubs- und 

Kurzzeitpflege 

möglich!

Wir  wünschen 
allen Lesern ein 
frohes Osterfest!

Die Idee ist einfach und ganz leicht umzusetzen: Bäume 
pflanzen, um den Klimawandel zu stoppen. „Wir können 

nicht länger warten, wir müssen selbst anpacken“, forderte der 
Bönningstedter Pascal Girardot während der jüngsten Sitzung des 
Bauausschusses Politiker und Gäste der Sitzung auf. Sein Plan: 
Brach liegende Flächen der Gemeinde mit Bäumen zu bepflanzen. 
„Das ist effizient, geht schnell und ist kostengünstig“, erklärte 
Girardot. Die gezielte Aufforstung mit unterschiedlichen heimi-
schen Baumarten könnte zehn Mal schneller als die Natur es könne 
kleine Wälder entstehen lassen, die CO2 binden. „Ich benötige die 
Genehmigung der Kommune, um freie Flächen bepflanzen zu dür-
fen, finanziert wird das durch Spenden und freiwillige Beiträge“, 
erläuterte der Bönningstedter. 
Nachdem die Politiker verschiedener Fraktionen ihr Wohlwol-
len signalisiert hatten, teilte Bürgermeister Rolf Lammert (CDU) 
mit, dass er bereits eine Fläche an der Ellerbeker Straße im Visier 
habe und es einige Stellen gäbe, wo gern Bäume wachsen dürften. 
„Kann ich das auch in meinem Garten machen?“, fragte eine inte-
ressierte Bürgerin, worüber sich Girardot sehr freute. „Selbstver-
ständlich geht das, gar kein Problem“, so seine Antwort. Mehr zum 
Thema wird in der Mai-Ausgabe zu lesen sein.� uts

Projektvorstellung  
im Bönningstedter Bauausschuss

Bönningstedter lädt  
Politik und Bevölkerung 
zum Aufforsten ein

 Pascal Girardot will nicht warten bis andere etwas  
für den Klimaschutz tun – er will selbst aktiv werden.



Dorf-Geflüster: Wie lange sind sie 
schon beim Freiwilligen-Forum dabei?
Christin Larisch: Seit sechs Monaten. Ich 
hatte vorher schon öfters darüber gelesen 
und fand das eine schöne Idee. Wenn es ei-
nem selbst gut geht ist es schön, davon et-
was zurückzugeben.
Ich habe mich zunächst beim vierteljährli-
chen Treffen den anderen Mitgliedern vor-
gestellt und mich schon auf eine neue Auf-
gabe gefreut, doch dann stellten wir fest: Es 
mangelt an Nachfrage!
Können Sie sich vorstellen warum?
Das ist unklar, wir wissen es nicht so genau. 
Vielleicht scheuen sich manche Menschen, 
um Hilfe zu bitten und Hilfe anzunehmen 

– oder es ist ih-
nen gar nicht klar, 
dass sie überhaupt 
einen Bedarf ha-
ben und Hilfe in 
Anspruch nehmen 
könnten. Unser 
Aufruf ist deshalb: 
Wenn Sie Bedarf 
haben, melden 
Sie sich gern! 
Und wenn Sie je-
manden kennen,  
der Unterstüt-
zung gut ge-

brauchen könnte, dann erzählen Sie von 
uns! Wir werden auch Flyer auslegen, aber 
Mund-zu-Mund-Propaganda funktioniert 
immer noch am Besten. Interessenten 
dürfen sich gern bei Dr. Johannes, Telefon  
(040)  556 75 40 melden.
Wie könnte denn so ein Hilfsangebot 
aussehen?
Das ist ganz unterschiedlich und richtet sich 
nach der jeweiligen Person. Wir unterstützen 
beim Einkaufen, bei Arztfahrten, lesen aus 
der Zeitung oder Büchern vor. Auch Besu-
che im Altenheim sind natürlich möglich. Ich 
gehe mit Frau Bonacker spazieren und na-
türlich unterhalten wir uns dabei ganz viel. 
Langweilig wird uns jedenfalls nicht.

Der Zeitaufwand ist dabei entsprechend un-
terschiedlich. Für mich ist es eine Stunde für 
Frau Bonacker und etwa eine weitere Stun-
de für eine Dame, für die ich den Wochen-
einkauf mache. 
Die klassische Frage, die gestellt wird, 
wenn jemand ein Ehrenamt ausübt, ist 
ja immer: Und was haben Sie davon?
Bei uns hat von Anfang an die Chemie ge-
stimmt! Frau Bonacker wächst mir immer 
mehr ans Herz, sie ist eine Bereicherung für 
mein Leben. Sie erzählt viel von früher, das 
finde ich sehr spannend. Und ich berichte 
über das Neuste aus dem Dorf. Es passt so 
toll, sie hat viel erlebt und musste sich im-
mer wieder durchbeißen, um ihre eigenen 
Ideen zu verwirklichen – das bewundere ich.
Angenehm ist auch, dass wir keine ganz 
feste Zeit haben, sondern uns auch mal 
spontan früher oder später verabreden – so, 
wie’s gerade passt.
Wie groß ist derzeit das Team an 
Freiwilligen?
Wir sind knapp zehn Personen. Wir treffen 
uns regelmäßig, um Erfahrungen und In-
formationen auszutauschen. Ich habe mich 
langsam an die Aufgabe herangetastet 
und fühlte mich dabei gut unterstützt. Aber 
alles traue ich mir noch nicht zu – mit De-
menzkranken umzugehen zum Beispiel. Das 
können andere – und ich lerne es vielleicht 
noch.

Vielen Dank für das Gespräch!� uts

Interview im Roten Sessel

Christin Larisch  
schenkt Christel Bonacker Zeit
Bönningstedter Freiwilligen-Forum 

Im Roten Sessel der Dorf-Geflüster-Redaktion: 
Christin Larisch.

-	 Einmal in der Woche besucht Christin Larisch Christel Bonacker  
zum Spazierengehen.  Und wenn es regnet, klönen sie ausgiebig.

Einmal in der Woche klingelt Christin Larisch bei Christel Bonacker an der Tür. Sie weiß: 
Die 79-Jährige freut sich schon darauf, mit ihr etwa eine halbe Stunde lang spazieren 

zu gehen. „Das ist so schön, das tut mir so gut! Allein traue ich mich einfach nicht mehr“, 
bestätigt Bonacker. Nachdem die ältere Dame mehrfach ohnmächtig geworden war, mochte 
sie sich nicht mehr vom Haus entfernen. Eine ihrer Bekannten sei darauf aufmerksam ge-
worden und habe Dr. Johannes informiert. „Der hat als erstes meine Medikamente überprüft 
und mich dann gefragt, ob ich manchmal wegsacken würde“, berichtet Bonacker. Aus dem 
Gespräch entstand dann das Angebot, dass ein Mitglied des Freiwilligen-Forums einmal in 
der Woche vorbeikommt und mit ihr gemütlich ein Stück spazieren geht. Warum Christin 
Larisch das so gern macht und welchen Aufruf sie an ältere Menschen richtet, hat sie uns im 
Interview erzählt.
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www.dorfgeflüster-online.de

JETZT AUCH 
ONLINE

TÄGLICH
AKTUELL

Montage und Service
Klatt + Co. GmbH

Frohmestr. 59 · 22459 HH
Tel.: 040/555 04 90,
Fax: 040/550 34 71
www.klattco.de

Der Ärger über schlechte
Qualität währt länger als kurze
Freude am niedrigen Preis!

Staatliche

Zuschüss
e

der kfw

(www.kfw
.de)

©NW

Qualität rechnet sich!
lFenster Holz, Kunststoff, Aluminium

lTüren Haustüren, Eingangsbereiche,
Wohnungseingangstüren

lRollladenanlagen versch. Variationen
lSonnenschutz versch. Variationen
lMontagenmit eigenen
Monteuren (laufend geschult)

lAusstellungsraum 200m2

lMeisterbetrieb

Sprechen
Sie uns an

,

wir erstel
len Ihnen gerne

ein Angebot! Montage und Service
Klatt + Co. GmbH

Frohmestr. 59 · 22459 HH
Tel.: 040/555 04 90,
Fax: 040/550 34 71
www.klattco.de

Der Ärger über schlechte
Qualität währt länger als kurze
Freude am niedrigen Preis!

Staatliche

Zuschüss
e

der kfw

(www.kfw
.de)

©NW

Qualität rechnet sich!
lFenster Holz, Kunststoff, Aluminium

lTüren Haustüren, Eingangsbereiche,
Wohnungseingangstüren

lRollladenanlagen versch. Variationen
lSonnenschutz versch. Variationen
lMontagenmit eigenen
Monteuren (laufend geschult)

lAusstellungsraum 200m2

lMeisterbetrieb

Sprechen
Sie uns an

,

wir erstel
len Ihnen gerne

ein Angebot!

Klatt + Co’s Devise:
Zuverlässig und präzise! 

Sprechen Sie uns an,  

wir erstellen Ihnen gerne 

ein Angebot!

SICHERHEITSKONZEPTE FÜR JEDERMANN
Wir bieten Unternehmen und Privatleuten Sicherheit
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich individuell beraten

Telefon 04101-85 834 87 · Telefax 04101-85 834 89
Mobil 0171 632 18 84 ·  E-Mail: Info@CSSecurity.de · www.cssecurity.de

Rugenbergener Str. 28b ·  25474 Ellerbek
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Am 17.03.2019 wurde die FF Bönningstedt um 23:47 Uhr mit 
dem Einsatzstichwort „Technische Hilfe, Austritt von Gefahr-

stoffen (THAUST)“ zu einem Verkehrsunfall in die Kieler Straße 
alarmiert.
Bei Eintreffen der Einsatzkräfte waren bereits Polizei und Rettungs-
dienst vor Ort, die B 4 war durch die Polizei voll gesperrt. Die erste 
Erkundung ergab, dass eine Person leicht verletzt worden war und 
bereits im Rettungswagen versorgt wurde. Weitere Personen wa-
ren nicht zu Schaden gekommen. Insgesamt sind fünf Fahrzeuge 
von dem Unfallergeignis betroffen gewesen. Ein am Straßenrand 
abgestellter Kleintransporter war völlig zerstört, in einen Vorgarten 
geschleudert und völlig zerstört worden. In dem Fahrzeug liefen 
beschädigte Farbgebinde aus, gelangten aber nicht in die Umwelt. 
Massive Mauerpfosten und eine größere Hecke waren ebenfalls 
schwer beschädigt. Das mutmaßliche Verursacherfahrzeug lag et-
liche Meter weiter zerstört am Straßenrand. Hier liefen in großen 
Mengen Betriebsstoffe aus und es waren drei weitere Fahrzeuge 
durch den Unfall zum Teil erheblich beschädigt worden. Trümmer-
teile und austretene Betriebsstoffe waren über eine größere Strecke 
auf der Straße und den Gehsteigen beider Straßenseiten verteilt. 
Aufgrund des Ausmaßes der Zerstörungen war es ein glücklicher 
Umstand, dass sich nur eine Person verletzt hatte. 
Durch die Feuerwehr wurde der Brandschutz an der Einsatzstelle 
sichergestellt, die Ausleuchtung für die weiteren Arbeiten sowie die 
Aufnahme der ausgetretenen Betriebsstoffe mittels Ölbindemittel 
und das Abklemmen der Fahrzeugbatterien vorgenommen. Nach 
der Unfallaufnahme durch die Polizei mussten die Unfallfahrzeuge, 
teils durch Kraneinsatz, durch Abschleppfahrzeuge entfernt wer-
den. Hierbei unterstütze die Feuerwehr.
Die FF Bönningstedt war mit 5 Fahrzeugen und 45 Einsatzkräften, 
der Rettungsdienst mit 1 Rettungswagen und 2 Einsatzkräften so-
wie die Polizei mit 2 Funkstreifenwagen und 4 Beamten im Einsatz.

Freiwillige Feuerwehr Bönningstedt

Ein Bericht von 
Wehrführer 
Stefan Birke
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„Bonjour! Je m‘appelle Sara“, so hörte sich die Begrüßung der Schüler  

der sechsten Klassen an der Gemeinschaftsschule Rugenbergen am Mittwochmorgen an.  

Der Grund: Sara Bernet war mit dem France-Mobil zu Gast an der Bildungseinrichtung,  

um den Jugendlichen Frankreich und damit die französische Sprache näherzubringen.    

Zunächst noch etwas schüchtern, dann 
immer mutiger wiederholten die Schü-

lerinnen und Schüler die Sätze, 
die sie auch ohne Vorkenntnisse 
verstehen und nachsprechen 
konnten: Name, Wohnort, Mut-
tersprache, Alter und Vorlie-
ben wurden nummeriert, dann 
kam ein Würfel zum Einsatz: Je 
nachdem, welche Zahl die Schülerinnen und 

Schüler würfelten, sollten sie den anderen 
auf französisch erklären, wie sie heißen, wie 

alt sie sind und so weiter. 
Dann legte Bernet große Fotos in die 
Mitte und die Sechtklässler mussten 
Worte zu ordnen. Das meisterten die 
Schülerinnen und Schüler ziemlich 
fix, denn schnell stellte sich heraus, 
dass viele Worte der französischen 

Sprache fast jedem bekannt sind: Terasse, 

Baguette, Camembert, Marmelade, Mario-
nette oder Balcon zum Beispiel.
Erst nach 35 Minuten sprach Bernet das 
erste deutsche Wort – es hatte mühlelos ge-
klappt, sich mit Gesten und Bildern in einer 
anderen Sprache verständlich zu machen. 
Finanziert und organisiert wird das France-
Mobil vom Deutsch-Französischen Jugend-
werk (DFJW). 
� uts

Schnupperstunde

France-Mobil besucht  
die Gemeinschaftsschule  
Rugenbergen Sara Bernet besuchte die Sechstklässler  

der Bönningstedter Gemeinschaftsschule Rugenbergen.

zunächst 
noch etwas 
schüchtern, 
dann immer 

mutiger

Die Jungen und Mädchen entdeckten im Frankreich-Koffer  
so einige Gegenstände aus dem Nachbarland, die ihnen gut bekannt waren.

BÖNNINGSTEDT



 

Jeder Stuhl war in dem großen Saal belegt. 

Die Bewohner der Seniorenresidenz 
hatten Lust auf Fasching. Es bildeten 

sich fröhliche gesellige Runden, um einen 
schönen Nachmittag zu verbringen. Star-DJ 

Hardy Hartmann animierte die Feiernden 
zum Mitsingen und zum Schunkeln. Ein tol-
les Bild boten die kostümierten Mitarbeiter/
innen, die für Spaß und gute Laune sorgten. 

Bei Kaffee und leckerem Kuchen, Musik und 
Tanz erlebten die Senioren ein gelungenes 
Faschingsfest. 
� ds

Faschingsfest  
in der Seniorenresidenz Rellingen

Tanz, Gesang und 
gute Laune

Anzeige blickpunkt

Adlerstraße 74 · 25462 Rellingen · Tel. 04101-385 40 · Fax 357 93    Kieler Straße 136 · 25474 Hasloh · Tel. 04106-765 889-0 · Fax 688 56

● Beide Einrichtungen bieten alten und pflegebedürftigen 
 Menschen ein Zuhause in familiärer Atmosphäre. 

● Die individuelle Pflege wird in Ein- bzw. Zweibettzimmern Tag 
 und Nacht durch qualifiziertes Pflegepersonal liebevoll durchgeführt.

● Die medizinische Betreuung wird von den in der Umgebung 
ansässigen Ärzten (auch Zahn- und Augenarzt) gewährleistet.

● Für das leibliche Wohl sorgt die hauseigene Küche. Friseur, 
Fußpflege und Wäscherei runden den Service ab.

Das Haus Am Rehhagen bietet für Besucher und Angehörige einen kostenlosen Fahrdienst in die nähere Umgebung an.
Eine Pflegesatzvereinbarung liegt vor. Auch Kurzzeitpflege möglich  •  24 Stunden - 7 Tage die Woche - Aufnahmeservice

Zwei gute Adressen

Adlerstraße 74 · 25462 Rellingen · Tel. 04101-385 40 · Fax 357 93    Kieler Straße 136 · 25474 Hasloh · Tel. 04106-765 889-0 · Fax 688 56

● Beide Einrichtungen bieten alten und pflegebedürftigen 
 Menschen ein Zuhause in familiärer Atmosphäre. 

● Die individuelle Pflege wird in Ein- bzw. Zweibettzimmern Tag 
 und Nacht durch qualifiziertes Pflegepersonal liebevoll durchgeführt.

● Die medizinische Betreuung wird von den in der Umgebung 
ansässigen Ärzten (auch Zahn- und Augenarzt) gewährleistet.

● Für das leibliche Wohl sorgt die hauseigene Küche. Friseur, 
Fußpflege und Wäscherei runden den Service ab.

Das Haus Am Rehhagen bietet für Besucher und Angehörige einen kostenlosen Fahrdienst in die nähere Umgebung an.
Eine Pflegesatzvereinbarung liegt vor. Auch Kurzzeitpflege möglich  •  24 Stunden - 7 Tage die Woche - Aufnahmeservice

Zwei gute Adressen

Anzeige Jahrbuch
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ROHR VERSTOPFT ? 
TOILETTE LÄUFT ÜBER ?  
WASSER IM KELLER ?

þ  Drainagespülung
þ  Kanalreinigung 
þ  Wurzelfräsen 
þ  Pumptechnik

þ  Hochdruckspülen 
þ  Rohrkamera 
þ  Verstopfungs- 
 beseitigung

www.weroka-service.de
0173 /69 44 707

WELTERMANN
WEROKA

ROHRREINIGUNG

SCHNELL    

SAUBER   

FAIR

KOMPETENT

ICH HELFE IHNEN!

Recyclinghof Beton Erdbau
Big-Bag Service Terrassen Sielbau
Auslieferungen	 Pflasterung	 Abbruch

Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4
Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von
n Gartenabfällen
n Bauschutt
Abgabe von
n Mutterboden
n Sand
n Kiesel
n Rindenmulch

Entgegen anders lautender Meldungen 
hat Tim Bunge vom Bönningstedter 

Autohaus Bunge betont, dass eine Schlie-
ßung des Autohauses keineswegs beabsich-
tigt sei. „Wir wurden vor einiger Zeit von 
einem Gemeindevertreter gefragt, ob wir 
uns perspektivisch für die Zukunft auf dem 
jetzigen Gelände Wohnbebauung vorstellen 
könnten“, berichtete Bunge. Die Mitglieder 
des Familienunternehmens hätten nach ei-
niger Überlegung beschlossen, den entspre-
chenden Antrag auf Aufstellung eines Be-
bauungsplans dem Ausschuss für Bauwesen 
und Umweltschutz vorzulegen. „Wir stehen 
am Anfang einer langen Geschichte, so ein 
Vorhaben dauert“, erklärte Bunge weiter. 

Wie und wohin die Geschäftsräume und 
Werkstätten dann verlagert werden, stehe 
derzeit noch nicht fest. „Wir haben das jetzt 
erst einmal angeschoben, die genaue Pla-
nung wird im Verlauf des Verfahrens ausge-
arbeitet“, sagte Bunge.
Während der jüngsten Sitzung des Bau-
ausschusses hatte Stadtplaner Bernd 
Schürmann erstmals einen Vorschlag zur zu-
künftigen Nutzung des Geländes vorgestellt. 
„Was sie hier sehen, ist nicht in Stein ge-
meißelt, es ist ein erster Entwurf“, betonte 
Schürmann. Geplant sei, die Zufahrt zu den 
Reihenhäusern (am rechten Rand der Skiz-
ze) von der Seafordkehre aus zu gestalten. 
Alle anderen Häuser seien von der Kieler  

Straße aus erreichbar, Parkraum werde mit 
einer Tiefgarage geschaffen.
Zahlreiche Anwohner verfolgten mit großem 
Interesse die Ausführungen und nutzten die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen. „Für junge 
Bönningstedter könnten wir hier kleine Woh-
nungen schaffen, die gibt es in Bönningstedt 
fast nicht“, sagte Andreas Heidorn (CDU). 
Auch für Büros und Arztpraxen gäbe es 
Raum, so Heidorn. Jane Czolbe (BWG) regte 
an, das nördlich angrenzende Gebiet bis zur 
Bahnhofstraße in den neuen Bebauungsplan 
mit einzuschließen. Diese Möglichkeit soll 
nun geprüft werden. Das Gremium beschloss 
einmütig, dem Antrag auf die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplans zuzustimmen. � uts

Aus dem Bönningstedter Bauausschuss

Tim Bunge: „Wir schließen nicht!“

So sieht der erste Entwurf für die Wohnbebauung aus    Foto: Kay Ehlers Architektur
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Die vorhandenen Sitzplätze reichten nicht aus für die Freunde 
realer Krimis. Die Besucher kamen zur nunmehr vierten Le-

sung von Prof. Dr. Klaus Püschel ins Schnelsener Büchereck und 
nahmen auch auf dem Fußboden Platz. Inhaber Sven Freyhofer, der 
die Buchhandlung im Januar 2018 von seinem Vater übernommen 
hatte, überlegte, demnächst ein größeres Auditorium in Schnelsen 
zu suchen. 
Püschel, Direktor des gerichtsmedizinischen Instituts in Hamburg, 
stellte sein drittes Buch „Der Tod gibt keine Ruhe“, aus einer Rei-
he mit Fällen aus dem rechtsmedizinischen Alltag vor. Erneut hat 
er auch dieses Buch gemeinsam mit der Gerichtsreporterin Bettina 
Mittelacher geschrieben. 
Die spannende Lektüre rechtsmedizinischer Spurensuche handelt 
zum Beispiel unter dem Kapitel „Im Abseits“, vom Fall Fritz Honka. 
Beschrieben werden auch Fälle von überlebenden Opfern, etwa von 
Missbrauch oder Unfällen. Ein Kapitel widmet sich unter dem Mot-
to „Hände weg vom Smartphone“ in gewollt doppeldeutiger Weise 
einem Fall, in dem eine Frau – abgelenkt vom Smartphone – auf 
Bahngleise fiel und ein einfahrender Zug ihr beide Hände abtrennte. 
Bevor die eigentliche Lesung begann, berichtete Püschel aus dem 
Rechtsmediziner-Alltag. Er stellte klar: „Gerichtsmediziner sind 
Übersetzer für die ermittelnden Beamten! Wir stellen keine eige-
nen Ermittlungen an“, so Püschel. „Es gäbe kein Mitmischen bei 
der Polizeiarbeit, wie es Tatort-Boerne in Münster gerne macht“, 
denn „es gibt eine klare Arbeitsteilung.“ Püschels großes Anliegen 
sind vermisste Menschen: „Vermisste treiben mich um, es gibt in 
Deutschland mehr als 11 000 Fälle. In Hamburg sind es zirka 300“. 
Nach Püschels Ansicht „müssen Vermisstenfälle genauso angegan-
gen werden wie Tötungsdelikte!“ Es stecke häufig ein Verbrechen 
dahinter. 
Im kommenden Jahr wird Klaus Püschel seine Tätigkeit am Institut 
für Rechtsmedizin beenden. Er sagte: „Ich muß sehen, was man tun 
kann, ohne Nachfolger zu stören; vielleicht weiter Bücher schrei-
ben.“ Auch Krimi-Stadtrundgänge sind eine Überlegung, etwa un-
ter dem Motto „Tod an der Alster“. „Dazu könnten beispielsweise 
15 Tafeln auf Verbrechen oder andere rechtmedizinisch relevante 
Fälle hinweisen“, so einer seiner Vorschläge. � sb

Lesung: Professor Dr. Klaus Püschel  

Tatorte im Schnelsener Büchereck

-	 Seine neusten Veröffentlichungen stellte der Autor  
dem Schnelsener Publikum vor.

Wir sorgen für den 

Durchblick!

Gutschein

25,– €*

* Beim Kauf einer Brille oder Sonnenbrille. Gültig bis 31.05.2019. 
Mindestwarenwert 150,- Euro. Keine Barauszahlung. Der Gutschein 
ist übertragbar und nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Es 
kann nur ein Gutschein pro Kauf verrechnet werden.

www.stehrs-brillenstudio.de 

Frohmestraße 16 · Tel. 040 550 30 31

Termine nach Vereinbarung
Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Op’n Barg 3 | 25474 Bönningstedt  
mobil 0163. 85 08 412 
info@intouch-anja-krueger.de 
www.intouch-anja-krueger.de

    massagezeit 

2018-1898-AZ_massagezeit_neutral_1/8_Seite_quer_92,5x61,75.indd   1 17.12.18   14:08

„Zum Welttag des Buches  
am 23.4. schenken wir  
jeder Kundin eine Rose“

… und so bestellen Sie bei uns:
Telefon: 040 – 559 25 31
Mail: schnelsener-buechereck@t-online.de
Internet: www.schnelsener-buechereck.de
Für Lese-Tipps und Veranstaltungen besuchen Sie unsere Internetseite

Schnelsener Büchereck · Glißmannweg 7 · Hamburg-Schnelsen

Schnelsener Büchereck
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IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Ein Haus mit Einliegerwohnung 
bringt Eigentümern viele Vorteile

In Deutschland fehlen bezahlbare Wohnungen – bis 2021 plant 
die Bundesregierung gut 1,5 Millionen neue Wohnungen, um den 

Bedarf zu decken. Insbesondere in den Städten reicht das Angebot 
nicht aus. Das Problem der Wohnungsknappheit ist nicht neu. Schon 
in den 1950er Jahren verpflichtete das erste Wohnungsbaugesetz 
Eigentümer dazu, in neu gebauten Einfamilienhäusern eine Einlie-
gerwohnung vorzusehen, also einen zusätzlichen, von der Haupt-
wohnung getrennten Wohnbereich. Diese Regelung ist zwar längst 
Geschichte, doch das Konzept Einliegerwohnung bietet auch heute 
noch eine Reihe von Vorteilen.

Bauherren, die ihr Zuhause mit einer Einliegerwohnung planen, 
können diese entweder vermieten oder selbst nutzen. Bei einer Ver-
mietung entsteht zusätzlicher Wohnraum und die Mieteinnahmen 
helfen bei der Finanzierung der Immobilie. Die Einkünfte aus der 
Vermietung können in die monatliche Tilgung des Baudarlehens flie-
ßen. Wer sich ohnehin mit dem Gedanken trägt, eine Wohnung als 
Kapitalanlage zu kaufen, für den ist eine Einliegerwohnung zumeist 
die günstigere Alternative. Zwar verursacht ein Haus mit Einlieger-
wohnung beim Bau höhere Gesamtkosten. Im Vergleich ist das aber 
günstiger als der getrennte Erwerb einer zusätzlichen Wohnung. Ein 
weiterer Vorteil: Anders als bei Eigentumswohnungen ist man als 
Vermieter einer Einliegerwohnung direkt vor Ort.

Häufig werden Einliegerwohnungen auch von Familienangehörigen 
genutzt, etwa wenn die Kinder größer werden und sich ihren eige-
nen Bereich wünschen, oder wenn es darum geht, die Eltern im Alter 
bei sich zu haben. Auch mit Blick auf die eigene Altersvorsorge ist 
die Einliegerwohnung sinnvoll: Sie bietet Platz für Haushaltshilfen 
oder Pflegepersonal. Michael Schneider: „Für die meisten Menschen 
sind die eigenen vier Wände eine Absicherung für später. Es lohnt 
sich also, sie vorausschauend zu planen, 
um möglichst lange selbst darin zu leben.“

Ihr Michael Schneider
 Geschäftsführer WERTPLAN Nord 

Immobilien GmbH

25474 Hasloh│Groote Kamp 35│Tel. 04106 / 651314
info@wertplan-nord.de│www.wertplan-nord.de

Ermitteln Sie online den Wert Ihrer Immobilie in 3 Minuten:
www.immo-bewertung.online

Ein Service von:

Berichtigung 

Der Gesundheitstipp von Alexandra Kaiser „Ganzheitlicher Ansatz: 
die osteopathische Behandlung der Hüfte“ in der März-Ausgabe 
2019 des Dorf-Geflüsters, beruht auf einen Pressebericht des VOD 
eV (Verband der Osteopathen Deutschland eV) und stammt nicht 
aus der Feder von Alexandra Kaiser, wie vom Dorf-Geflüster irrtüm-
lich veröffentlicht. � ds
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Das Büro der Kirchengemeinde Bönningstedt in der 

Ellerbeker Straße 12 hat ab sofort neue, geänderte  

Öffnungszeiten: 

Dienstagnachmittag    

von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Donnerstagvormittag  

von 09.00 bis 12.00 Uhr

Zu diesen Zeiten ist nicht nur die Gemeindesekretärin  
Petra Schroeder erreichbar, sondern meistens auch Pastor Fock. 

Außerhalb dieser Zeiten ist der Pastor natürlich auch telefonisch 
erreichbar unter 0157 39 29 02 77.

Kirchengemeinde Bönningstedt

Neue Öffnungszeiten

Simon-Petrus-Kirche

BÖNNINGSTEDT



Wir trauern um unseren langjährigen Leiter
der Grundschule Bönningstedt

Herrn

Volkert  Nickelsen
Im Juni 1976 wurde Herr Nickelsen  

als Nachfolger von Herrn Lipp als Schulleiter gewählt.  
Nach seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst  

im September 1990 hat Herr Nickelsen viele ehrenamtliche  
Tätigkeiten in der Gemeinde wie folgt übernommen.

Von 1990 bis 1992 war Herr Nickelsen  
Vorsitzender des Heimatvereins.

Elf Jahre lang führte er den Arbeitskreis Chronik.

Herr Nickelsen war aktiver Teilnehmer im Männerchor und  
auch im gemischten Chor. Ebenfalls aktiv hat  

Herr Nickelsen Sport im SV Rugenbergen ausgeübt.
Als Schriftführer hat er im Vorstand der Dorfgemeinschaft  

mitgewirkt.

Seine Frau Karin und Volkert Nickelsen praktizierten die Werte,  
die für sie wichtig waren: Idealismus, Fleiß und Zuverlässigkeit.

Wir verlieren einen engagierten Bürger und  
trauern mit seiner Frau Karin nebst Familie.

Rolf Lammert
Bürgermeister der Gemeinde Bönningstedt

NACHRUF
 

Hannelore Rohde-Kracke
geb. Wolter

* 29. Juni 1933      † 9. Februar 2019

„ ....na klar, mach ich. Ich bin dabei !“  Das waren Lore  
Rohdes Worte, immer fröhlich und hilfsbereit. Sie war 
Gründungsmitglied des Bönningstedter Freiwilligen 
 Forum (BFF). Bei Ihren Einsätzen war sie immer freund-
lich und verlässlich. Egal, was notwendig war, sie machte 
das: Ob Krankenbesuche bei Vereinsamten, Kranken-
fahrten, Einkäufe für Behinderte, Betreuung in der Klei-
derkammer, und und und ……..

Vertrauen erweckendes Lächeln, begleitet von netten 
Worten, das war ihr Markenzeichen. Nun bleibt nur 
noch die Erinnerung, will sagen: Mit dem Tode von Frau 
Rohde verloren wir zwar Vieles, aber niemals die mit ihr 
verbrachte Zeit. Das vergangene Schöne mit ihr tragen 
wir, BFF‘ler, als kostbaren Schatz in uns. Was sie uns in 
all den Jahren gegeben hat, dafür ist jeder Dank zu klein. 

Dr. E. Johannes
(Koordinator des BFF)

Zuverlässige Erledigung aller Formalitäten
Persönliche Beratung · Eigene Traueransprachen

Ausführung aller Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer Marktplatz 8 (gegenüber der Kirche)
und Kollaustraße 189 (ehemals Blumen Jürs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

seit 1803 in Niendorf
Zuverlässige Erledigung aller Formalitäten

Persönliche Beratung · Eigene Traueransprachen
Ausführung aller Bestattungsarten

Hamburg-Niendorf
Niendorfer Marktplatz 8 (gegenüber der Kirche)

Promenadenstraße 15 und 19 (Büro und Verwaltung) 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme nach dem Tod 
meiner Mutter zu erfahren.

 

Olga Szczesniewski
† 7. März 2019

Danke

für eine stille Umarmung, für das tröstende Wort,  
gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck, 

wenn Worte fehlten.

Ein besonderer Dank geht an die Mitarbeiter des 
Fasanenhof`s, an das Bestattungsunternehmen  

Erwin Jürs und an die Firma „Blütezeit“.

Danuta Szczesniewski
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Shoppen & Schlemmen  
in Ellerau
Wann waren Sie das letzte Mal in Ellerau?  
Unsere Nachbargemeinde hat einige interessante Läden  
und Lokale zu bieten, die einen Ausflug gen Norden lohnen.  
Wir geben Ihnen hier ein paar ausgewählte Tipps  
zum Einkaufen und Einkehren. Viel Spaß!

Am Nahversorgungszentrum im Berliner Damm ballen sich die 
Geschäfte. Hier haben die Kunden alles an einem Fleck, vom 

Edeka Lätsch über die Apotheke und den Augenoptiker bis zum 
schönen Blumenhaus mit Sinn, in dem herrliche Ostersträuße dar-
auf warten, von den Kunden mit nach Hause genommen zu werden. 
Wer sich mit Kaffee und Kuchen stärken möchte, der kann gleich bei 
zwei Bäckern einkehren. Erste Anlaufstelle für den größeren Hunger 
ist allerdings das italienische Restaurant Maria & Toni. Seit über 
20 Jahren kommen hier knusprige Pizzen und diverse Sorten Pasta 
auf den Tisch.

Tobias Marienberg betreibt sein Restaurant Beograd dagegen 
erst seit einem Dreivierteljahr. Er hat sich im Højerweg 2 der Balkan-
Küche verschrieben, wie Cevapcici mit Djuvec-Reis. Im Sommer ser-
viert er seine leckeren Gerichte auch auf der Terrasse. Wem der Sinn 
eher nach Steaks, Burgern oder indischem Essen steht, der wird im  
JP – Steakhouse im Erlenhof, Berliner Damm 2 a, glücklich. 

Doch zurück zum Einkaufserlebnis: Bei Elektro-Bollmann im Stein-
damm 1-3 finden die Kunden nicht nur ihren neuen Fernseher, Kühl-
schrank, Waschmaschine, Geschirrspüler, Wasserkocher oder Rasier-
apparat, sondern sie können das Serviceteam auch für Reparaturen 
und Elektoinstallationen beauftragen. Der 1952 gegründete Betrieb 
ist ebenso Ansprechpartner für E-Mobilität und Smart Home.

Ellerau
Die 6.200-Einwohner-Gemeinde gehört  
zum Kreis Segeberg, ihr Bürgermeister  
ist Ralf Martens. Der Ort kann mit der 
AKN über die beiden Stationen Ellerau 
und Tanneneck erreicht werden und 
verfügt über ein Freibad. Freitags 
findet ein kleiner Wochenmarkt am 
Nahversorgungszentrum,  
Berliner Damm, statt.

Blumenhaus mit Sinn

Restaurant Beograd

JP – Steakhouse im Erlenhof

HOTEL – RESTAURANT
JP Steakhouse

Im Erlenhof
Berliner Damm 2a, 25479 Ellerau 

Tel. 04106 798581, Mobil 0176 41247929 
Tägl. geöffnet – Di.-Fr. Mittagstisch ©

D-
G

©
D-

G

Steindamm 1-3 · 25479 Ellerau · 04106-641300 · info@elektro-bollmann.de

28    DORF-GEFLÜSTER | April 2019



Quer über die Straße, im Berliner Damm 10, lockt mit Herzklopfen-
stoffe ein echter Mädchen-Wohlfühlladen. Mit Liebe ausgesuchte 
Kleidung und saisonale Dekoration, Taschen, Gürtel, Tücher, Haar-
spangen, Servietten, Kerzen, Knöpfe, Bänder … und natürlich eine 
super Auswahl an fröhlichen Jersey- und Baumwollstoffen lassen die 
Zeit im Geschäft wie im Flug vergehen. 

Ein weiterer Laden, der Frauenherzen höher schlagen lässt, versteckt 
sich in einem Wohngebiet. Nur am Donnerstag und Freitag geöffnet 
ist Flair Schönes Wohnen in der Moortwiete 7 a. Ein wundervol-
les Sortiment aus Wohnaccessoirs, Dekoartikeln und ausgewählten 
Kleidungsstücken erwartet die Kunden, die sogar aus Kiel, Lübeck 
und Hamburg anreisen und Flair oft von Messen kennen. 20-jähriges 
Jubiläum feiert das Unternehmen der Familie Stümpfl vom 25. bis 
27. April und öffnet dafür auch am Samstag von 10 bis 16 Uhr seine 
Türen.

Herzklopfenstoffe

Flair Schönes Wohnen

Stoffe, Schönes und Anziehendes

herzklopfenstoffe.de

Stoffe, Schönes und Anziehendes

herzklopfenstoffe.de

           Öffnungszeiten
 Mo / Mi / Fr: 9:30  - 12:30  + 15:00 - 18:00
 Di / Do: 10:00  - 13:00  + 14:00 - 19:00 
 Sa: 9:30  - 13:00

Sabine Spinzig • Berliner Damm 10 • 25479 Ellerau
T  04106 - 64 10 06 • info@herz-klopfen-stoffe.de

herzklopfenstoffe.de

Frühling & Ostern 2019

F l a i r
Moor twiete 7a .  25479 El lerau

Mobi l  0172 626 12 54
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Shoppen & Schlemmen in Ellerau



Kleider-Manufaktur  Lüders

Landhaus Saggau

Gärtnerei Bronstert

Nicht weit entfernt ist das 
Landhaus Saggau, Dreiüm 
29. Im Mittwoch bis Sonn-
tag geöffneten Hofcafé lässt 
sich das eine oder andere  
Stück Mokkatorte verna-
schen. Morgens werden 
unterschiedliche Frühstücks
varianten angeboten, Snacks 
und Abendbrot gibt es von 
17 bis 18 Uhr.

Am westlichen Dorfrand, 
Hellhörn 15, ist der große 
Behrmannshof gelegen, ein  
Reiterhof mit Raumvermie-
tung für Feiern. Katrin und 
Jörg Lüders führen den Hof 
bereits in siebter Generation. 
Auch ihre Kleider-Manu
faktur Lüders und ihr  ➞  

➞ Jagdhundshop sind hier ansässig. Allerdings können die Produk-
te bislang nur online oder telefonisch bestellt werden, ein Ladenge-
schäft ist in Planung. Bis dahin lohnt ein Blick auf ihre Internetseiten: 
Katrin Lüders entwirft jedes Jahr eine eigene Modekollektion aus 
Cord, Samt und Tweed im Brit Chic. Für Jagdhunde hat sie Signal-
westen und Wärmemäntel entwickelt, die europaweit verkauft und 
in Deutschland von Näherinnen hergestellt werden. 

Doch nicht nur Kleidung, Kuchen und Küchengeräte lassen sich in 
Ellerau kaufen, man kann sich hier auch wunderbar für die Garten-
saison eindecken. Die Gärtnerei Bronstert, Mittelweg 17-19, ist 
seit März wieder aus der Winterpause zurück und bietet in riesiger 
Auswahl alles an, was das Gärtnerherz begehrt. Stiefmütterchen und 
Hornveilchen in allen Farben bevölkern zum Frühlingsbeginn das 
duftende Gewächshaus. Aber auch Deko-Glasobjekte, schöne Über-
töpfe, Kräuter, Stauden und Gehölze sind zu bekommen. 

Während die Frauen gern pflanzen und mit den Händen im Boden 
buddeln, sind die Männer oft zuständig, wenn es sich um technische 
Gartengeräte dreht. Sie werden bei Kramers Gartentechnik, Vor dem 
Bahnhof 10, fündig. Vom Laubbläser über den Mähroboter bis zum 
Winterdienstgerät hält das Geschäft alle Arten von Motor- und Gar-
tengeräten parat. Bei Bedarf werden die Geräte in der eigenen Werk-
statt repariert. Und wenn es eine noch größere Anschaffung sein soll: 
Schauen Sie doch mal in einem von Elleraus Autohäusern vorbei. � pnKramers Gartentechnik

Shoppen & Schlemmen in Ellerau

Pflanzen aus eigener Gärtnerei
Mittelweg 17-19, 25479 Ellerau, Tel 04106-72561
Montag – Freitag 9 - 18 Uhr + Samstag 9 - 13 Uhr

www.gaertnerei-bronstert.de

©
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Mo.-Fr.: 09:00 – 18:00 |  Sa.: 09:00 – 16:00 | So.: 11:00 – 14:00
Pflanzenparadies Rathert | Kieler Straße 5 | 25474 Hasloh
www.pflanzenparadies-rathert.de  |  Tel.: 041 06 640 25 61

FRÜHLING & OSTERN

Narzissen | Krokusse
Hyazinthen | Primel

 Veilchen | Tulpen
Saatgut | Zubehör

Oster-Dekorationen
Zimmerpflanzen
und vieles mehr

     auf über 7.000m²

 Massagen: Klassisch · Ayurveda · Hot-Stone · Relax 
 Aromaöl · Fußreflexzonen … sowie Aromapeeling und Fußpflege

Christina Prendki
Garstedter Weg 59 

25474 Hasloh 
Tel.: 04106 - 63 800 80

www.bodybalance-massagen.de 

BodyBalance
Wellnesspraxis

Frohe Ostern … 
und legen Sie doch Ihren Liebsten einen Gutschein ins Nest.

BodyBalance_Ostern_02.indd   3 02.03.14   15:29

Bahnhofstraße 9 • 25474 Bönningstedt • Tel.: 040 / 57144240
www.gebaeudereinigung-haase.de
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Wir befreien Ihre Photovoltaik-/
Solaranlage vom Schmutz

des letzten Jahres!
  

schwank
Leistungs ungen?

Wir wünschen Ihnen ein schönes Osterfest. Ihr Haase-Team!
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Während der letzten Sitzung  
des Umweltausschusses war der  
Fluglärm, dem die Einwohner Haslohs  
zunehmend ausgesetzt sind, Thema. 

Die wärmeren Jahreszeiten haben begonnen und für das grü-
ne Zuhause steht im Pflanzenparadies Rathert in Hasloh auf 

über 7.000m² eine bunte Auswahl an Saisonpflanzen, Sträuchern, 
Hecken und Bäumen bereit: Neben farbenprächtigen Magnolien, 
Azaleen und Rhododendren warten auch schattenspendende 
Hecken auf ein neues Zuhause. Wer säen möchte, deckt sich mit 
Saatgut und dem passenden Zubehör wie Erden und Dünger ein. 
Und wer später im Jahr auch etwas Leckeres und Gesundes ern-
ten möchte, findet bei den über 50 Sorten Obstbäumen bestimmt 
das Passende. Der Sommer steht in den Startlöchern, es heißt 
wieder: Raus in den Garten!

Pflanzenparadies Rathert, Kieler Straße 5, 25474 Hasloh

Zeitgleich zur „Aktion Sauberes Dorf“ wurde auch der Garten 
des Alten Rektorhauses von den sieben „Gartenzwergen“ 

des Heimatvereins frühlingsfrisch gemacht.
Nach getaner Arbeit ging es in die gute Stube im Alten Rektor-
haus, in der bereits der duftende Kaffee und der selbstgebackene 
Kuchen auf die eifrigen Helfer warteten. � ds

Mit dem Pflanzenparadies 
Rathert raus in den Garten

Frühjahrsputz

„Aktion  
Sauberes Rektorhaus“

HASLOH/BÖNNINGSTEDT

Die sieben „Gartenzwerge“ des Heimatvereins Bönningstedt



Während der jüngsten Sitzung der Hasloher Gemeindeverte-
ter hat Bürgermeister Bernhard Brummund (SPD) das neue 

Gutachten zur Tragfähigkeit des Garstedter Wegs vorgestellt. 
„Unsere Skepsis war berechtigt. Die notwendige Tragfähigkeit ist 
an vier von fünf Stellen nicht gegeben“, erklärte Brummund im 
Gespräch mit dem Dorf-Geflüster. Die Gemeinde werde deshalb 
den Antrag stellen, die Aufhebung der Gewichtsbeschränkung zu 
stoppen. Derzeit dürfen nur Lkw bis maximal 16 Tonnen die Stra-
ße befahren. Nach dem Neubau der Brücke über die A 7 sollten 
Lkw bis 40 Tonnen durch das Dorf fahren dürfen. Dagegen wehrte 
sich die Gemeinde und ließ das nun vorliegende Gutachten anfer-
tigen. � uts

Andreas Horlitz vom Hamburger Archi-
tekturbüro SEHW berichtete dem Gre-

mium und den zahlreichen Gästen von den 
Herausforderungen im Zuge des Umbaus 
der Schule zum Lernhaus. „Wir haben gro-
ße Schwierigkeiten in der Terminfindung mit 
einigen Firmen“, berichtete er. Der Grund 
dafür sei, dass bereits mit der Ausschrei-
bung der Leistung habe festgelegt werden 
müssen, welche Firma wann dort arbeiten 
werde. Komme es dann an einer Stelle zu 
Verzögerungen, seien einige Firmen wenig 
oder nur gegen Aufpreis flexibel in der Um-
gestaltung der Termine, an denen gearbeitet 
werde. „Wir sind aber durch die öffentliche 
Ausschreibung an diese Firmen gebunden 
und können nicht einfach andere beauftra-

gen“, erläuterte der 
Bauleiter. 
Auch die Entschei-
dung, das Gebäude 
unter Denkmal-
schutz zu stellen, 
hat ungeahnte Folgen: „Das kostet in der 
Summe sehr, sehr viel Geld, was ich persön-
lich absurd finde“, sagte Horlitz. So dürfe 
beispielsweise der Giebel nicht einfach ab-
gerissen und neu aufgebaut werden. „Es 
muss Balken für Balken geschaut werden, 
ob er erhalten werden soll oder erneuert 
werden muss“, beschrieb der Bauleiter. Für 
die Sanierung des Giebels habe die Denk-
malschutzbehörde gefordert, einen eigenen 
Architekten zu beauftragen. „Diese Aus-

schreibung konnte erst sehr spät erfolgen, 
so dass auch die Suche nach entsprechen-
den Firmen, die zu den passenden Terminen 
Zeit haben, mehr als schwierig war“, so 
Horlitz.
Während eines Planungstreffen soll die wei-
tere Vorgehensweise besprochen werden. 
Im Sommer soll Baustart für den Mittelteil 
des Gebäudes sein. „Das wird dann unge-
fähr ein Jahr dauern“, so die Prognose des 
Bauleiters. � uts

Aufatmen  
am Garstedter Weg

Bauleiter berichtet  
von der Sanierung der  
Peter-Lunding-Schule

Aus der Hasloher Gemeindevertretersitzung

Die Syltkuhlen-Brücke über die A7 wird von Montag, 15. April, 
bis Donnerstag, 18. April, wegen Restarbeiten an dem Bau-

werk gesperrt. Dies teilte Haslohs Bürgermeister Bernhard Brum-
mund (SPD) während der jüngsten Sitzung des Bauausschusses 
mit. 
Außerdem seien derzeit die Mitarbeiter des Abwasserzweckver-
bands (azv) in der Gemeinde unterwegs. Ihr Auftrag: Die Überprü-
fung der Regenwasserkanalisation mittels Kamerabefahrung. So 
sollen mögliche Schäden an den Leitungen erkannt und beseitigt 
werden können. � uts

Sperrung der Brücke  
Syltkuhlen und Arbeiten  
des azv

Aus dem Hasloher Bauausschuss

Die Sanierung der Peter-Lunding-Schule stellt die Gemeinde  
vor einige Herausforderungen. 
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Ihr MalerMeIster  
von nebenan

zuverlässIg – sauber – flexIbel
n  ausführung sämtlicher Malerarbeiten, 

bodenbeläge und Designplanken
n fassadenarbeiten
n  hubsteiger vorhanden 

(220 v, bis 10,50 arbeitshöhe, 
unter 1 m Durchfahrtsbreite)

rufen sie an: 0173 455 99 88 
oder senden sie eine Mail:  
horst.bochmann@gmx.de

Malermeister  
horst bochmann

„Es ist rappelvoll hier im Saal“, stellte 
die Quickborner FDP-Landtagsab-

geordnete Annabell Krämer zu Beginn des 
Frühlingsempfangs vor etwa 160 Gästen 
im Hasloher Landhaus Schadendorf fest. 
Dann bat sie den EU-Spitzenkandidaten 
Helmer Krane (28) ans Mikrofon. „Wir ha-
ben uns Großes vorgenommen: Wir wollen 
Kooperationen mit allen demokratischen 
Parteien und die GroKo auf Europa-Ebene 
brechen“, sagte der Bad Bramstedter. Er 
rügte die Sprachlosigkeit der Volkspartei-
en und das Ausbleiben des angekündigten 
Aufbruchs der GroKo. „Europa wird unter 
Wert gestaltet, wir wollen, dass der Motor 
wieder anspringt“, so Krane weiter. Die 
Themen soziale Mobilität, Bildung, Ausbau 
des Glasfasernetzes und den Ausbau der 
Infrastruktur nannte Krane als wichtige 
Themen, die es anzupacken gelte.

Auch Wolfgang Kubicki betonte die Wichtig-
keit der anstehenden Wahl am 26. Mai und 
forderte die Besucherinnen und Besucher 
auf, aktiv für den Urnengang zu werben. „Es 
sind viele Kräfte am Werk, die nicht europä-
isch denken“, sagte Kubicki und mahnte den 
Zusammenhalt der Staatengemeinschaft 
an. „Wenn Deutschland Google 6 Millionen 
Euro Bußgeld aufdrückt, würde wohl nichts 
passieren – was aber, wenn der gesamte 
europäische Wirtschaftraum mit 540 Milli-
onen Menschen beschließt?“, so sein Bei-
spiel. Vor einer moralischen Überlegenheit 
der Deutschen warnte Kubicki eindringlich: 
„Das hatten wir schon mal. Was wir brau-
chen, ist ein europäisches Deutschland, kein 
deutsches Europa.“ Mit Blick auf die „Fri-
days for Future“-Bewegung sagte Kubicki: 
„Es ist gut, dass sich junge Menschen enga-
gieren. Es wird spannend zu sehen sein, wie 

lange sie das tun werden.“ Einen Schultag 
pro Woche zu versäumen höre sich zunächst 
nicht nach sehr viel an – dennoch seien es 
immerhin 20 Prozent des Unterrichts, der 
versäumt würde. „Ich sage den jungen 
Menschen: Werdet schlau, lernt so viel ihr 
könnt – ihr seid diejenigen, die diese Pro
bleme lösen werdet“, so sein Rat. 
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften 
erhielten das Tangstedter Ehepaar Majuntke 
(jeweils 25 Jahre), der Hasloher Karl-Heinz 
Handke (25 Jahre), die Elmshornerin Brigitte 
Schrammek (40 Jahre) und der Quickborner 
Thomas Beckmann (49 Jahre). 
Zwei Sparschweine durften dann von den 
Anwesenden mit Spenden „gefüttert“ 
werden. Diesmal erhält die Sparrieshooper 
Wildtierstation das Geld. Insgesamt darf 
sich die Einrichtung über 500 Euro freuen. 
� uts

Kreis-FDP zu Gast in Hasloh

EU-Spitzenkandidat Helmer Krane und  
Wolfgang Kubicki rufen zur Wahl auf

Machten sich für Europa stark: Wolfgang Kubicki (links),  
Helmer Krane und Annabell Krämer.

Annabell Krämer (rechts) und Wolfgang Kubicki (Dritter von links)  
ehrten langjährige Mitglieder 
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ELLERBEK

Die Gemeinde Ellerbek diskutiert einen neuen 
Lösungsansatz, der bei Starkregen die Überflutung 
am Kellergraben verhindern soll.

Die Gespräche mit Grundstückseigentümern auf Ellerbeker 
und Egenbütteler Seite brachten Ende vergangenen Jahres 

keine Lösungen für die künftige Vermeidung von Überflutungen. 
Nun hat der Kreis Pinneberg seine Mediatorentätigkeit für eine 
Einigung im Streit um den Kellergraben und das Rückhaltebecken 
am Pütjenweg zwischen den Gemeinden Rellingen und Ellerbek 
beendet. Das berichtete der Vorsitzende des Ellerbeker Bau- und 
Umweltausschusses Heinz-Martin Timm (CDU) in der März-Sit-
zung.
Um neue Bewegung in das Thema zu bringen, verfolgen Eller-
beks Bürgermeister Günther Hildebrand (FDP) und Timm einen 
neuen Lösungsansatz, um die umliegenden Häuser zu schützen. 
„Der kritische Punkt für die Überflutung ist dort, wo aus dem of-
fenen Graben die Verrohrung anfängt. Das Rohr nimmt ab einer 
bestimmten Menge nicht mehr alles Wasser auf. Das Wasser fließt 
dann über die Rohroberkante über die Wiesen in Richtung Müh-
lenau“, erklärte Hildebrand den Ausschussmitgliedern die Situati-
on. Er skizzierte die neue Idee, vor dem Übergang vom Graben ins 
Rohrsystem auf einen Wall zu errichten. So könne vor dem Rohr 
eine Wasserrückhaltung stattfinden und im Ernstfall würde das 
Wasser kontrolliert auf einen Acker geleitet. Dieser Vorschlag soll 
nun mit Fachleuten, den betroffenen Anliegern und der Gemeinde 
Rellingen erörtert werden. Der zuständige Ingenieur müsse eine 
Stellungnahme abgeben. Es sei dann zu klären, welche Maße der 
Wall haben müsse und welche Nivellierungen eventuell notwen-
dig seien. Wenn diese Maßnahme in Betracht komme, könnte sie 
mit wesentlich weniger Aufwand verbunden sein als früher dis-
kutierte Maßnahmen wie ein größerer Rohrdurchmesser oder ein 
schrägerer Einlauf des Wassers aus dem Graben in die Mühlenau, 
so der Bürgermeister. � tk

Bau- und Umweltausschuss Ellerbek

Neue Bewegung im Streit 
um den Kellergraben

Kellerstraße und Gebiet am Kellergraben

Der Turn- und Spielverein Ellerbek (TSV) erweitert 
sein Programmangebot. Ruth Bednarski und Frederik 
Sturm stellten das Konzept „Kultur in Bewegung“, 
kurz „KiB“, während der März-Sitzung des Schulaus-
schusses vor und berichteten über die ersten Erfolge 
des neuen Zweigs.

„Nach drei Wochen haben wir bereits 70 teilnehmende 
Menschen in unseren Angeboten. Das macht uns Mut 

und zeigt, dass der Weg richtig ist“, freute sich Ruth Bednarski. 
Das Anfang März neu gestartete Angebot umfasst im Bereich der 
Kinder- und Jugendarbeit die KiBies, „ein neues Projekt für Grund-
schulkinder und darüber hinaus“. Zum 1. April schlüpfe zudem die 
Jugendbigband „Sounds of Nuggets“ unter das Dach des TSV, be-
richtete die Musikpädagogin, die beide Angebote selbst leitet. Im 
Bereich der Erwachsenenangebote gibt es nun auch einen Män-
nerchor im Ort. „Willkommen ist jeder, der Freude hat am Singen“, 
sagte Frederik Sturm, der diesen Chor leitet. 
Über die Musikangebote zum Mitmachen hinaus soll es außerdem 
einen Bereich mit Veranstaltungen geben. „Wir sehen uns nicht nur 
als Anbieter von Kursen. Es geht uns auch darum, Kultur nach Eller-
bek zu holen“, so Sturm. Denkbar seien etwa Konzertreihen. Auch 
soll Kultur direkt zu den Ellerbekern nach Hause kommen. „Wer 
ein entsprechend großes Wohnzimmer für ein Konzert zur Verfü-
gung stellen möchte, kann sich bei uns melden. Wir organisieren 
dann die Künstler“, schloss Bednarski die Vorstellung des neuen 
Programms.

Infos gibt es per E-Mail an ruth.bednarski@tsv-ellerbek.de 
und frederik.sturm@tsv-ellerbek.de.
�  tk

Musikalische Angebots- 
erweiterung im TSV wird  
gut angenommen

Schulausschuss Ellerbek
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Seit Jahrzehnten war Hans-Werner Quast 
bürgerliches Mitglied für die FDP-Frakti-

on im Ausschuss und seit 2008 sein Vorsit-
zender, zuletzt auch Mitglied im Abwasser-
beirat „Hamburg-Wasser“. Im vergangenen 
Dezember gab er seine Ämter aus persönli-
chen Gründen auf. 
Die Gemeindevertreter wählten nun den 
bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden 
Torsten Weigelt (FDP) zum neuen Vorsitzen-
den im Finanzausschuss. Den stellvertreten-
den Vorsitz des Finanzausschusses übernimmt 
Konstantin Hägele (bürgerliches Mitglied). 

Den stellvertretenden Vorsitz im Ausschuss 
zur Prüfung der Jahresrechnung gibt Torsten 
Weigelt ab an Sabine Sievers (FDP), die als 
neues Mitglied den Ausschuss ergänzt. Bisher 
war sie stellvertretendes Finanzausschuss-
mitglied. Neue stellvertretende Mitglieder 
werden Heike Möller (bürgerliches Mit-
glied) für den Finanzausschuss und Reinhard 
Holstraeter (FDP) Ausschuss zur Prüfung der 
Jahresrechnung. Den frei gewordenen Platz 
im Abwasserbeirat übernimmt Jörn Thurow 
(bürgerliches Mitglied). Alle Ausschussmitglie-
der wurden einstimmig gewählt.

Bürgermeister Günther Hildebrand dankte 
Hans-Werner Quast in dessen Abwesenheit: 
„Die Arbeit, die er für und mit uns allen ge-
leistet hat, kann gar nicht hoch genug gewer-
tet werden. Durch seine hohe Qualifikation 
hat er sich bei allen Kommunalpolitikern ein 
hohes Ansehen erworben und ist als absolu-
ter Fachmann anerkannt.“ Durch seine beruf-
liche Tätigkeit als Unternehmensberater für 
Kommunen habe er auch wesentliche Dinge 
für die Gemeinde auf den Weg gebracht. 
„Wir können uns freuen, dass Hans-Werner 
Quast das Amt so lange übernommen hat.“

Heimatverein sucht  
weitere engagierte Mitglieder 
Auf seiner Jahreshauptversammlung informierte  
der Heimatverein Ellerbek über die gelungenen Aktivitäten  
des vergangenen Jahres und gab einen Ausblick auf 2019 
 

Mit dem Osterfeuer am 20. April im 
Rellinger Weg am Ellerbeker Ortsaus-

gang beginnen die diesjährigen Veranstal-
tungen des Heimatvereins Ellerbek. Schon 
im Mai findet eine organisierte Ausfahrt 
zum Multimar Wattforum in Tönning statt. 
Im Jahresverlauf folgen Aktivitäten anläss-
lich der 555-Jahresfeier der Gemeinde im 
August und die traditionelle Adventsfeier 
im November. Dabei richten sich die gut be-
suchten Vereinsveranstaltungen nicht nur 
an Mitglieder; Interessierte aus der Gemein-
de sind willkommen teilzunehmen.
Mehr als 50 Mitglieder und Gäste nahmen 
an der Mitgliederversammlung des Hei-
matvereins am 13. März im Spiegelsaal des 
Kulturzentrums der Gemeinde teil. In sei-
nem Jahresbericht legte der Vorstandsvor-
sitzende Heinz-Martin Timm Rechenschaft 
über das Erreichte ab. Zu den gelungenen 
Aktivitäten 2018 gehörten etwa ein Ausflug 

nach Itzehoe mit Führung durch Schloss 
Breitenburg wie auch die Herstellung des 
Fotokalenders 2019 mit Bildern von gestern 
und heute, den Vorstand Martin Ramcke 
alljährlich zusammenstellt. Der Kalender ist 
unter anderem im Gemeindebüro und bei 
Edeka Appel in Ellerbek erhältlich, der Ver-
kaufserlös fließt in die Vereinskasse.
Erich Schütz, seit Frühjahr 2018 Kassenwart, 
berichtete über die ausgewogene Finanzsitu-
ation des Vereins und bekam ein großes Lob 
vom Kassenprüfer: „Ich habe noch nie eine so 
klasse Buchführung gesehen, so akkurat und 
übersichtlich“, sagte Hermann Steidlinger.
Derzeit zähle der Verein 168 Mitglieder, al-
lein im vergangenen Jahr gab es 14 Eintritte, 
dem 4 Austritte gegenüberstehen, informier-
te der Vorsitzende Heinz-Martin Timm. Erste 
Eintritte für 2019 seien schon angekündigt. 
Wie jede ehrenamtlich tätige Organisati-
on braucht der Heimatverein die Mitarbeit  

seiner Mitglieder. „Für alle Themenbereiche  
suchen wir Mitstreiter“ appellierte Vorstand 
Eckhard Grimm. Und auch aktuelle Fotos 
aus der Gemeinde würden immer gern ge-
nommen. Einen kleinen Ausblick gab es auf 
das 10-jährige Bestehen des Heimatvereins 
im Jahr 2021. Dann soll es, ähnlich wie zur 
550-Jahresfeier Ellerbeks 2014, eine Fest-
schrift und neue Chronikblätter geben. 
Nach dem offiziellen Teil des Abends erfreu-
ten sich die Anwesenden an einen Film über 
den Bau des Ellerbeker Kindergartens und des 
Schwimmbeckens. Das Material stammt von 
dem Ellerbeker Bürger Georg von Bergner, der 
in der 60er- und 70-Jahren viele Ereignisse auf 
Super-8-Film festgehalten hatte. Der Heimat-
verein hat Material davon auf DVD übertragen.
Wer sich für den Heimatverein  
interessiert, findet online erste Infor-
mationen und Ansprechpartner unter  
www.heimatverein-ellerbek.de. � tk

Der Vorstand des Heimatvereins Ellerbek e.V.: (v. l.)  
2. Vorsitzender Patrick Lucke, Kassenwart Erich Schütz, Eckhard Grimm,  

Regine Hildebrand und Vorsitzender Heinz-Martin Timm

ELLERBEK

Neubesetzungen in Gemeindeausschüssen
Hans-Werner Quast hat seine Mandate in der Gemeinde niederlegt.  
Torsten Weigelt (FDP) tritt sein Nachfolge an. In der März-Sitzung der  
Gemeindevertretung wurden alle notwendigen Neubesetzungen 
 in verschiedenen Ausschüssen beschlossen.

Hans-Werner Quast 
(Archivfoto)

Torsten Weigelt 
(FDP)
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Gutgelaunte Bönningstedter und Kommunalpolitiker

Auch die Freiwillige Feuerwehr nebst Jugendfeuerwehr war dabei

Familie Neukirchner und Familie Hansen warten auf die Einteilung Landwirt Johannes Mohr und sein Traktor waren bei den Jugendlichen sehr begehrt

Birgit Zorn traf Bekannte und  
ging mit ihnen gemeinsam auf Tour

AKTION 
Sauberes Dorf

85 Schüler der Gemeinschaftsschule kamen zum Frühjahrsputz

BÖNNINGSTEDT In Bönningstedt war frühes Aufstehen angesagt. 
Die freiwilligen Helfer versammelten sich  bereits um 
9.00 Uhr auf dem Bauhof. 

Nach einer kurzen Begrüßung des Bürgermeisters Rolf Lammert 
(CDU) wurden alle mit grünen und orangefarbenen Sicherheits-

westen ausgestattet. Über 140 freiwillige Helfer, davon allein 85 Schü-
ler und Schülerinnen der Gemeinschaftsschule Rugenbergen, nahmen 
an dieser Aktion teil. Der Bürgermeister teilte die Teilnehmer in Grup-
pen ein und los ging´s zum jährlichen Frühjahrsputz. Sie sammelten 
den Müll, der an Straßenrändern und in der Feldmark achtlos wegge-
worfen wurde.
Für die Jugendlichen der Gemeinschaftsschule und der Jugendfeuer-
wehr wird es wie im 
Vorjahr noch eine Be-
lohnung geben. Das 
auf dem Bauhof ge-
lagerte Holz aus der 
Knickpflege wird ver-
kauft. Der Erlös geht 
an die tollen jungen 
Helfer.
Nach getaner Arbeit 
wurden die Helfer von 
Miki im Montenegro 
mit Pasta und Pommes 
verwöhnt.
� ds
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Haben Sie Fragen?  Wir beraten Sie gerne!

Der Frühling lässt die 
Preise schmelzen.
Metz Micos Rabattaktion.

Gültig für Metz Micos 55/49/43 TX68 UHD twin
55“ (140 cm) und 49“ (123 cm) / Energieeffizienzklasse A, 43“ (108 cm) / 

Energieeffizienzklasse B - Spektrum A++ bis E 

Aktionszeitraum vom 20. März bis 30. April 2019

	 Inh. Heino Lühr
SP:Liebscher

TV ∙ HiFi ∙ Media-Home ∙ SAT-BK-Technik 
Holsteiner Ch. 210 ∙ 22457 Hamburg
040 / 550 9000 ∙ www.tv-liebscher.de

ELLERBEK

HASLOH

Rund 30 Ellerbekerinnen und Ellerbeker mit ihren Kindern  
sowie Kommunalpolitiker aller in der Gemeinde aktiven Parteien  

versammelten sich zum Start des Frühjahrsputzes vor dem Tennisclub im Alt-Dorf.

Alle Freiwilligen bekamen zu ihrer Sicherheit  
eine eigens für die Aktion angefertigte gelbe Warnweste

Das Reinigen der Feldmark stand am 23. März auch in Ellerbek 
an. 30 Freiwillige, darunter viele Familien mit ihren Kindern, 

hatten sich am Treffpunkt im Dubenhorst eingefunden. Von dort ver-
teilten sie sich in fünf kleinen Teams in alle Ortsteile und befreiten 
etwa 2,5 Stunden lang die unbebauten Flächen der Gemeinde von 
Müll. Neben achtlos weggeworfenen Verpackungsresten gab es sehr 
viele Schnapsflaschen, alte Drucker und eine riesige Plane zu entsor-
gen. „Etwa 10 bis 12 Kubikmeter Müll sind zusammengekommen 
und im Container gelandet“, schätzte Organisator Heinz-Martin 
Timm von der CDU. Bereits seit Ende der 70er-/Anfang der 80er-Jah-
re organisiert der Ortsverband seiner Partei die jährliche Säuberung 
in Ellerbek, die sich zeitlich nach der seit Mitte der 2000er stattfin-
denden landesweiten Frühjahrsputzaktion „Unser Sauberes Schles-
wig-Holstein“ richtet. „Inzwischen ist die Feldmarkreinigung eine 
richtige Dorfsammelaktion geworden“, so Timm. Zum Abschluss der 
Aktion gab es für alle fleißigen Helferinnen und Helfer als Stärkung 
einen Imbiss und ein gemütliches Beisammensein im Tennisclub. � tk

In Hasloh strömten gegen 10 Uhr zahlreiche Erwachsene und vie-
le Kinder und Jugendliche zur Ladestraße. Dort wurden sie vom 

Umweltausschussvorsitzenden Matthias Guckel (CDU) mit gelben 
Signal-Westen und Mülltüten ausgestattet. „Danke, dass Sie so 
zahlreich erschienen sind – und danke an Ilka Schmidt, die die Ver-
anstaltung federführend organisiert hat“, sagte Guckel. Mehrere 
Trecker mit Anhänger standen bereit. Die Fahrer erhielten Routen-
pläne, dann zogen die Müllsammler gruppenweise los.
Nach getaner Arbeit versammelten sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer im Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr. Dort lie-
ßen sie sich den frisch gekochten Erbseneintopf schmecken. Zube-
reitet hatte die Mahlzeit die Verpflegungsgruppe des Barmstedter 
Ortsverbands des Technischen Hilfswerks (THW) in einer ihrer gro-
ßen Feldküchen. � uts
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„Das ist ein toller Erfolg bei der star-
ken Konkurrenz. Auch die Schul

kooperation war etwas Besonderes in die-
sem Wettbewerb“, so der Kreis Pinneberger 
SPD-Bundestagsabgeordnete und Vorsitzen-
de des zuständigen Bundestagsausschusses.
Gemeinsam mit ihrem Team entwickelte die 
Quickborner Schülerin Johanna Langhan 
EducationUp! – eine Soft- und Hardware-
Lösung für eine faire und transparente Be-
notung der mündlichen Mitarbeit im Unter-
richt. Durch EducationUp! wird das Melden 
im Unterricht durch Signalknöpfe ersetzt. 
Die Lehrkraft bekommt dann auf einem 
Display mit, welche Schülerin oder welcher 
Schüler sich beteiligen möchte und wie oft 

sie schon zu Wort gekommen sind. Die Re-
deanteile können dadurch bewusst und fair 
verteilt werden. Zudem ist anschließend 
objektiv sichtbar, wie oft ein Schüler sich 
im Unterricht beteiligen wollte. Die Note ist 
dann nicht mehr vom Empfinden der Lehr-
kraft abhängig. 
„Wichtig ist,  dass die Daten nicht miss-
braucht werden“, betont das Gründerteam 
und hat auch schon gute Ideen parat um das 
zu verhindern. Damit geht das Team nicht 
nur das Problem der subjektiven Benotung 
an, sondern bedenkt in seinem Modell auch 
mögliche Probleme wie den Datenschutz 
mit. 
„Das ist schon jetzt eine sehr praktisches 

Konzept, dessen Potenzial zu dem in ver-
schiedene Richtungen ausgebaut werden 
kann“, freut sich Rossmann über die Grün-
dungs-Initiative. Der Ausschussvorsitzende 
für Bildung und Forschung hebt lobend her-
vor, dass die beiden ersten Preise an schul-
praktische Gründungsprojekte gegangen 
sind. „Die Schüler wissen aus eigener Erfah-
rung mehr als alle anderen, wo der Schuh 
drückt und es neue Konzepte braucht“. Der 
Tag in Berlin verlief für das junge Team also 
sehr erfolgreich, die Arbeit geht jetzt aber 
nochmal richtig los! Als nächstes geht es für 
das motivierte Team in eine Planspielphase, 
bei der ihre Idee simuliert und getestet wird. 
	 uts

 

 
Schülerin aus Quickborn  
erfolgreich bei „Jugend Gründet“

Ernst Dieter Rossmann 
(SPD) besucht  
Preisverleihung  
in Berlin
Schülerinnen und Schülern des 
Elsenseegymnasiums Quickborn und 
der Brecht-Schule Hamburg erreichte 
mit ihrer Idee beim vom Bildungs
ministerium geförderten Wettbewerb 
„Jugend Gründet“ in Berlin den zwei-
ten Platz im Regionalentscheid gegen 
starke Konkurrenz aus Nordrhein-
Westfahlen, Niedersachsen und Berlin. 

Das EducationUp! Gründerteam erklärt Dr. Ernst Dieter Rossmann, SPD-Bundestagsabgeordneter, 
ihr Modell für eine faire Benotung der mündlichen Mitarbeit. 

Das Model trägt eine maritime Kombination  
mit weiß/blauem T-Shirt, dunkelblauer Weste und weißer Hose

 
Modenschau von  
Sozialverband und Familienverein

Schicke Frühlingstrends  
für die ältere Generation
Darauf freuten sich schon viele Damen 
aus Bönningstedt:  Dank Sozialverband 
und Familienverein konnten sie sich 
während einer Modenschau über neue 
Frühlingstrends informieren.

Bei Kaffee und Kuchen werden die Textilien ausführlich an den Models 
begutachtet.  Viele Frauen kommen gar nicht mehr so einfach in die Stadt, 

um zu shoppen. Da ist diese Veranstaltung eine gute Gelegenheit, um sich mal 
was Neues, Schönes zu gönnen. Immer wieder, zu allen Jahreszeiten, eine gut 
besuchte Modenschau, die den Damen viel Freude bereitet.� ds
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